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Jahresbericht 2023 der 
Schweizerischen Vogelwarte Sempach
Der Klettgau wurde als Agrarlandschaft im Zeichen der Biodiversität mit dem Prädikat 
«Landschaft des Jahres 2023» ausgezeichnet. Die Stiftung Landschaftsschutz Schweiz 
würdigte damit das jahrzehntelange gemeinsame Engagement der Vogelwarte mit  
motivierten Landwirtinnen und Landwirten aus Wilchingen, Neunkirch, Löhningen und 
Siblingen sowie mit den zuständigen Behörden. Die Schaffhauser Kornkammer ist ein  
lebender Beweis dafür, dass auch bei landwirtschaftlicher Produktion eine wirksame  
Förderung der Natur gelingen kann. Dank des überdurchschnittlich hohen Anteils wert-
voller Biodiversitätsförderflächen konnten sich die Bestände gefährdeter Vogelarten in 
dieser ackerbaulich geprägten Landschaft wieder erholen.

Zu den weiteren Meilensteinen im Berichtsjahr gehören die neu gewonnenen  
Erkenntnisse über den Rotmilan, seine Brutbiologie, sein Teilzieher- und Ansiedlungs
verhalten ebenso wie der erfolgreiche Abschluss von insgesamt fünf Doktorarbeiten.  
Ein methodischer Durchbruch ist unserem Vogelzug-Team bei der Analyse von Multi
sensor-Logger-Daten gelungen. Unter Berücksichtigung von Luftdruckschwankungen 
lassen sich Zugvögel künftig dreimal genauer orten, als das bisher möglich war.

Die Ökosystemfunktionen des Tannenhähers stehen im  
Zentrum eines neuen Forschungsprojekts der Vogelwarte.  
Foto Fritz Sigg.
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Die Vogelwarte entwickelt sich auch als Organisation 
weiter. Sie hat sich zum Ziel gesetzt, noch nachhaltiger 
zu werden. Dazu hat sie einen Massnahmenplan erar-
beitet, der nun schrittweise umgesetzt wird. Und sie hat 

ihr Erscheinungsbild aufgefrischt, so dass Printproduk-
te und der Online-Auftritt jetzt aufeinander abgestimmt 
sind. Das neue Logo steht für eine dynamische Vogel-
warte und läutet das 100-Jahr-Jubiläum im Jahr 2024 ein. 

1. Bereich Forschung
Die Umsetzung der in der Mittelfristigen Fachlichen 
Planung festgelegten Themenbereiche und Projekte bil-
det den Schwerpunkt der fachlichen Arbeit. Im Ressort 
Monitoring wurde Hans Schmid nach langem und er-
folgreichem Wirken für die Vogelwarte pensioniert. Der 
für Anfang 2024 geplante Wechsel von Taxonomie und 
Nomenklatur gemäss IOC (International Ornithologi-
cal Committee) wurde vorbereitet. Die Ressorts Moni-
toring und Situation der Vogelwelt erstellten im Auftrag 
des deutschen Bundesamts für Naturschutz (BfN) ein 
Konzept für ein Alpenvogelmonitoring in Deutschland. 
Das Ressort Situation der Vogelwelt erarbeitete im Auf-
trag des BAFU Empfehlungen zu den Befahrungsregeln 
innerhalb bestehender Wasser- und Zugvogelreservate 
und entwickelte die passive akustische Überwachung 
ausgewählter Vogelarten weiter. In der Ökologischen 
Forschung wurden im Rotmilanprojekt zwei Disser-
tationen (Benedetta Catitti, Stephanie Witczak) und 
im Schneesperlingprojekt eine Dissertation (Christian 
Schano) abgeschlossen. Aus den verschiedenen Projek-

ten des Ressorts erschienen zahlreiche wissenschaft-
liche Publikationen. Drei Postdocs nahmen im Stein-
schmätzerprojekt ihre Arbeit auf. Im Ressort Populati-
onsbiologie begannen drei Postdocs und ein Doktorand 
ihre Arbeiten. Die Arbeit an der zweiten Auflage des 
Buchs «Bayesian population analysis using WinBUGS» 
wurde begonnen und ein Bericht zur Strategie eines 
demografischen Monitorings fertiggestellt. Im Ressort 
Anthropogene Einflüsse konzentrierten sich die For-
schungsprojekte auf Schleiereule, Alpensegler, Kohl-
meise und Wasseramsel. Im Schleiereulenprojekt wurde 
eine Dissertation abgeschlossen (Roman Bühler). Im 
Ressort Vogelzug wurden Daten verschiedener Studien 
mit Radar und Geologgern ausgewertet und publiziert 
sowie viele neue Daten zum Vogel- und Insektenzug 
gesammelt. Die Arbeiten zum Einfluss von Lichtver-
schmutzung auf ziehende Arten wie auch zu den Le-
bensraumbedingungen für Zugvögel in Afrika wurden 
weitergeführt. Unter Federführung des Ressorts wur-
de ein Workshop über Wetterradardaten und Vogelzug 

Die Stiftung Landschaftsschutz Schweiz würdigte die Arbeit der Bäuerinnen und Landwirte und das Projekt Klettgau am 6. Mai 
2023 mit der Auszeichnung als «Landschaft des Jahres 2023». Foto Peter Knaus.
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mit 28 internationalen Teilnehmenden in Sempach 
durchge-führt. Im Ressort Praxisorientierte Forschung 
wurden wichtige Vorarbeiten für zwei neue Projekte 
geleistet, die sich mit der räumlichen Priorisierung von 
Fördermassnahmen und den Auswirkungen alpiner 
Photovoltaikanlagen befassen. Daneben wurden u.a. 
Felderhebungen zum Bruterfolg und zur Lebensraum-
nutzung der Grauammer durchgeführt.

Die Mitarbeitertagung fand im Berichtsjahr erst-
mals in den Räumlichkeiten des Campus Sursee statt. 
Obwohl sie als Hybrid-Veranstaltung durchgeführt 
wurde, fanden sich am 28. und 29. Januar 330 Personen 
vor Ort ein. Die Réunion romande des collaboratrices et 
collaborateurs vom 12. März fand in Yverdon-les-Bains 
statt und wurde von 115 Teilnehmenden besucht. Die 
Giornata sugli uccelli della Svizzera italiana vom 18. 
November 2023 wurde wieder von Ficedula, BirdLife 
Schweiz und der Vogelwarte gemeinsam in Magadino 
durchgeführt und von rund 65 Teilnehmenden besucht.

Ressort Monitoring

Die Projekte zur Überwachung der Vogelwelt sind auf 
Langfristigkeit ausgelegt. Sie können nur dank intensi-
ver Zusammenarbeit mit ehrenamtlichen Ornithologin-
nen und Ornithologen durchgeführt werden und bilden 
die Basis für die Beurteilung des Bestands und die pe-
riodische Lagebeurteilung.

Als Folge der Pensionierung von Hans Schmid auf 
Ende August kam es zu personellen Anpassungen im 
Ressort. Auf Anfang 2023 hat Samuel Wechsler die Lei-
tung des Ressorts übernommen, und Roman Bühler trat 
ab Sommer 2023 die Nachfolge als Leiter des Projekts 
Monitoring Häufige Brutvögel an.

Bei ornitho.ch kam es seit der Einführung 2007 
erstmals zu einer grösseren Auffrischung des Designs: 
Seit März ist die Webseite in einem «responsive design» 
verfügbar und somit auch für den Zugriff mit Smart-
phones besser geeignet. In 23 Beobachtungsgebieten 
wurden insgesamt 60 metallene QR-Code-Plaketten 
ausgebracht, welche es Interessierten ermöglicht, di-
rekt vor Ort mit dem Smartphone die aktuellen Beob-
achtungen ab ornitho.ch einzusehen. Für verschiedene 
Biodiversitätsmonitorings und das Monitoring Häufige 
Brutvögel fanden in 341 Kilometerquadraten und zu-
sätzlich 100 Feuchtgebieten Kartierungen zur Überwa-
chung der Brutvogelbestände statt. Darunter befanden 
sich erstmals zehn Kartierflächen für das Biodiversi-
tätsmonitoring des Kantons Luzern. Im Rahmen des 
Monitoring Ausgewählte Arten wurden wiederum Be-
standszahlen für etliche meist seltene Brutvogelarten 
aufbereitet. Mit der ersten Schweizer Brut des Kuhrei-
hers im Tessin konnte eine neue Vogelart in die Liste 
der Schweizer Brutvögel aufgenommen werden. Auch 
die überwinternden Wasservögel wurden mit der Hilfe 
von Ehrenamtlichen wieder wie alle Jahre gezählt. Die 
Bestände der Wasservögel waren gegen Ende des Jahres 
historisch tief.

Ressort Situation der Vogelwelt

Das Ressort wertet Bestandstrends aus und beurteilt die 
Situation aller in der Schweiz vorkommenden Vogelar-
ten. Dies schliesst statistisch-methodische Forschung 
ein. Zusätzlich werden makro-ökologische Muster und 
Entwicklungen analysiert.

Jährlich publizieren wir Bestandstrends und Ent-
wicklungen im Zustandsbericht, ID-Bulletin und in der 
Chronique ornithologique. Ein Inventar wichtiger Ge-
biete für Wasservögel ausserhalb bestehender Schutz-
gebiete ist in Erarbeitung. Im Auftrag des BAFU wur-
den Empfehlungen zu den Befahrungsregeln innerhalb 
bestehender Wasser- und Zugvogelreservate erarbeitet. 
Eine Analyse von Daten des Monitoring Häufige Brut-
vögel unter Berücksichtigung von Faktoren, welche 
die Trendschätzungen beeinflussen (z.B. Beobachter-
effekte), wurde fertiggestellt. Im Auftrag des deutschen 
Bundesamts für Naturschutz (BfN) wurde gemeinsam 
mit dem Ressort Monitoring das Konzept für ein Alpen-
vogelmonitoring in Deutschland erarbeitet. Im Rahmen 
des Biodiversa-Projekts «Scenarios for Protecting Euro-
pean Avian Redistributions» wird die künftige Verbrei-
tung von Vögeln in Europa modelliert, um daraus den 
Nutzen des bestehenden Schutzgebietsnetzes zu evalu-
ieren. Im Projekt «Passive Acoustic Monitoring» wur-
den die Erkenntnisse aus den Alpenschneehuhn-Auf-
nahmen publiziert und mit der Erfassung von Raufuss- 
und Sperlingskauz begonnen.

60 Plaketten mit QR-Codes ermöglichen es Natur
interessierten in derzeit 23 Gebieten der Schweiz, die aktuellen 
Beobachtungen des Gebiets von ornitho.ch direkt vor Ort  
abzufragen. Foto Samuel Wechsler.
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Im Auftrag der Zoologischen Gesellschaft Frankfurt 
war Tetiana Korniienko bei der Entwicklung und Ko-
ordination eines Biodiversitätsmonitorings in mehreren 
ukrainischen Nationalpärken beteiligt.

Ressort Ökologische Forschung

Das Ressort untersucht ökologische und evolutive Me-
chanismen, die populationsdynamische Prozesse und 
Ökosystemfunktionen beeinflussen.

Drei Dissertationen wurden dieses Jahr abgeschlos-
sen, zwei im Rotmilanprojekt (Catitti 2023, Witczak 
2023) und eine im Schneesperlingsprojekt (Schano 
2023). Witczak (2023) fand heraus, dass junge Rotmila-
ne im ersten Winter immer ziehen. Mit zunehmendem 
Alter nimmt dieses Zugverhalten aber ab. Zusätzlich 
bestimmen auch die Grösse des Individuums und die 
Nahrungsmenge im Herbst, ob die Vögel ziehen oder 
nicht. Während sich die Schlupfhierarchie und die 
Nahrungsmenge auf die aggressiven Interaktionen im 
Nest auswirken (Catitti et al. 2023), haben diese frühen 
Entwicklungsfaktoren auch längerfristige Effekte auf 

die Raumnutzung und das Überleben der jungen Rot-
milane nach deren Unabhängigkeit (Catitti 2023). Der 
Zeitpunkt der Unabhängigkeit wird ebenfalls durch die 
Nahrungsmenge, aber auch durch die Höhenlage des 
Neststandorts beeinflusst (Scherler et al. 2023). Wäh-
rend der Abwanderung sind die Habitatpräferenzen 
deutlich breiter als nach der Ansiedlung, so dass Hö-
henlagen und Siedlungsgebiete mehrheitlich von jun-
gen und nicht von brütenden Rotmilanen beflogen wer-
den (Orgeret et al. 2023).

In der laufenden Dissertation von Julia Hatzl zeigten 
wir, dass eine schnelle Entwicklung der Gleitflugfähig-
keit und eine erhöhte Nahrungsaufnahme in der Zeit 
nach dem Ausfliegen zu frühem Abwandern bei jun-
gen Steinadlern führt. Steinkäuze wiederum wandern 
bei Vollmond eher aus dem elterlichen Revier ab als bei 
Neumond.

Der Vergleich der letzten beiden Atlanten zeigt, 
dass der Schneesperlingsbestand in tieferen Lagen mit 
früherer Schneeschmelze abgenommen hat (Schano 
2023). Schneesperlinge passen den Brutzeitpunkt nicht 
genügend schnell an die frühere Schneeschmelze mit 
guter Nahrungsverfügbarkeit an. Für die Brut wäh-

Der Zivildienstleistende  
Ruben Lippuner hängt im 
Waadtländer Jura einen 
Akustiklogger auf, während 
der freiwillige Mitarbeiter 
Florent Berney den genauen 
Standort mittels GPS erfasst. 
Foto Thomas Sattler.

Inspektion von Spechthöhlen im Waadtländer Jura: Meist findet man nur eine leere Höhle (ganz links). Rechts davon sind das  
verlassene Gelege eines Raufusskauzes resp. ein brütender Sperlingskauz zu sehen. Eine Überraschung für alle Beteiligten waren 
junge Baummarder, die in die Kamera schauen (ganz rechts). Fotos Sabrina Clément.
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len Schneesperlinge Standorte nahe an Schneefeldern 
(Niffenegger et al. 2023a). Anthropogene Neststandor-
te, wie Nesthöhlen oder Skiliftmasten, zeigen markant 
stärkere tageszeitliche Temperaturschwankungen als 
natürliche Neststandorte wie etwa Felshöhlen (Niffe-
negger et al. 2023b).

Männchen des Waldlaubsängers werden von Art-
genossen angezogen und siedeln sich in ihrer Nähe an. 
Dieses Verhalten dient dem Auffinden von geeignetem 
Habitat und nicht der Erhöhung des Bruterfolgs (Lue-
pold et al. 2023). Der Waldlaubsänger gilt als «Noma-
de», weil sowohl Jung- als auch Altvögel im folgenden 
Jahr kaum je in ihre Geburts- bzw. Brutreviere zurück-
kehren. Auch innerhalb einer Brutsaison herrscht ein 
reges Kommen und Gehen, und dieser «saisonale No-
madismus» der Männchen wird von den Weibchen 
ausgelöst. Wird ein Männchen nicht von einem Weib-
chen als Partner ausgewählt, verlässt es sein Gesangs-
revier innert Tagen bis wenigen Wochen. Und wan-
dert ein Weibchen nach der ersten Brut ab, tut es sein 
Männchen ebenfalls – unabhängig davon, ob die Brut 
erfolgreich gewesen ist oder nicht. Die Häufigkeit von 
Samenmasten erklärt einen Teil der Schwankungen 
der Waldlaubsängerbestände: In Gebieten mit häufiger 
Samenmast sind die Vögel seltener geworden. Dies be-
deutet, dass Veränderungen eines natürlichen Prozesses 
(Samenmast) zur Gefährdung mitteleuropäischer Wald-
laubsänger beitragen.

In der Schmätzergenomik haben drei Postdocs ihre 
Arbeit aufgenommen und erste Resultate zur Rolle eines 
Transposons in der Regulation der Gefiederfärbung 
und zu Mustern der DNA-Methylierung erzielt. Die 
Lichtloggerdaten von je vier zurückgefangenen Balkan- 
und Nonnensteinschmätzern aus Griechenland und 
Rumänien belegen deren Überwinterung in Westafrika 
respektive Somalia.

Mit der Entwicklung eines neuen Projekts zur Rolle 
von jungen Tannenhähern bei der Etablierung und Aus-
breitung der Arve begibt sich die Vogelwarte ins For-
schungsfeld der Ökosystemfunktionen von Vögeln. 

Ressort Populationsbiologie

Das Wissen über die Ursachen und Folgen von Be-
standsveränderungen bei Vögeln wurde weiter vertieft. 
Der Fokus liegt dabei vor allem auf der Populationsebe-
ne und damit auf den demografischen Prozessen Über-
leben, Bruterfolg, Zu- und Abwanderung sowie generell 
auf der Untersuchung von raumzeitlichen Mustern in 
Verbreitung und Dichte von Arten.

Das demografische Monitoring von Wiedehopf 
und Wendehals im Wallis sowie der Wasseramsel bei 
Zürich wurde weitergeführt. Die Auswertungen der 
demografischen Daten verschiedener Arten (Alpenseg-
ler, Rotmilan, Bartgeier, Raufusskauz, Wanderfalke, 
Trauerschnäpper, Wasseramsel, Uferschwalbe) wurden 
in Angriff genommen bzw. abgeschlossen. In einer ab-
geschlossenen Arbeit konnte gezeigt werden, dass eine 
Rotmilanpopulation in Thüringen eine Quellpopula-
tion ist, d.h. mehr Nachkommen produziert, als zur 
Erhaltung des lokalen Bestands notwendig wären. Die 
überschüssigen Individuen wanderten in andere Popu-
lationen ab. Gleichzeitig wanderten auch Rotmilane in 
die Untersuchungspopulation ein, wenn auch in gerin-
gerer Zahl. Dies zeigt einmal mehr, dass Dispersal zu 
komplexen populationsdynamischen Prozessen führt.

Im Ressort werden zwei vom Schweizerischen Na-
tionalfonds SNF unterstützte Projekte durchgeführt, in 
denen der Fokus auf einer besseren Beschreibung von 
räumlichen Beziehungen in Populationsmodellen liegt, 
u.a. durch expliziten Einbezug von Dispersal oder durch 

Dieses Nonnensteinschmätzer
männchen zeigt eine intermediär 
schwarz-weisse Rückenfärbung. Unsere 
genomische Studie weist darauf hin, 
dass eine kleine Anzahl von Nonnen-
steinschmätzern im Raum des  
Schwarzen und Kaspischen Meers eine 
weisse Rückenfärbung oder eine Misch-
färbung aufweisen. Diese wurde in die-
sen Populationen seit der Auftrennung 
vom gemeinsamen Vorfahren mit dem 
Balkan- und Zypernsteinschmätzer noch 
in kleiner Frequenz aufrechterhalten. 
Foto Sitorman (Rumänien), Reto Burri.
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Beschreibung der räumlichen Autokorrelation (d.h. die 
Änderung der Ähnlichkeit mit der Entfernung) in den 
demografischen Raten wie Überleben oder Produktivi-
tät. Im Projekt des Antragstellers Marc Kéry haben die 
beiden Postdoktoranden Ricardo Carrizo und Jaume 
A. Badia Boher ihre Arbeit aufgenommen, während 
im Projekt des Antragstellers Michael Schaub der Post-
doktorand Fabian Ketwaroo und der Doktorand Matia 
Muller ihre Arbeit im Jahr 2024 aufnehmen werden.

Die Arbeit an der zweiten Auflage des Lehrbuchs 
«Bayesian population analysis with WinBUGS» von 
Kéry und Schaub (2012) wurde begonnen. Die erste Auf-
lage wurde mehr als 1600 mal zitiert und ist für eine Ge-
neration von Populationsbiologen und Wildbiologinnen 
zu einem Standardlehrbuch in bayesianischer Modellie-
rung geworden.

Das in unserer Forschung erarbeitete analytische 
Knowhow wurde in Form von Workshops und aktiver 
Mitarbeit in zwei Google-Mailing-Lists mit Tausenden 
von Forschenden auf der ganzen Welt geteilt.

Ein wichtiges Ziel der Vogelwarte ist es, für mög-
lichst viele Arten ein Monitoring des Bruterfolgs und 
der Überlebensraten zu etablieren, um demografische 
Ursachen für Bestandsveränderungen erkennen zu kön-
nen. Für einige Arten werden die dazu notwendigen 
Daten bereits erhoben und die Datenerhebung müsste 
koordiniert werden. Für andere Arten steht die Daten-
erhebung noch aus. Aus verschiedenen Gründen ist es 
jedoch nicht sinnvoll, ein demografisches Monitoring 
für alle Arten zu beginnen. Aus diesem Grund haben 
wir eine Strategie entwickelt, die darlegt, wie ein demo-
grafisches Populationsmonitoring umgesetzt werden 
soll.

Ressort Anthropogene Einflüsse

Ziel der Arbeit des Ressorts ist es, Wirkungsketten zu 
verstehen, die durch direkte oder indirekte menschliche 
Aktivitäten ausgelöst werden und die von physiologi-
schen Reaktionen und Verhaltensreaktionen bis hin zu 
Auswirkungen auf die individuelle Fitness und die Po-
pulationsdynamik reichen können.

Im Rahmen des Schleiereulenprojekts hat Anne-Ca-
roline Heintz ihr Promotionsprojekt begonnen und ex-
perimentelle Daten zu den Auswirkungen von Lichtver-
schmutzung auf das Verhalten und die Physiologie von 
Nestlingen sowie auf das Verhalten von Kleinsäugern, 
die von der Schleiereule gejagt werden, gesammelt. Ro-
man Bühler schloss sein Dissertationsprojekt über die 
Lebensraumnutzung der Schleiereulen ausserhalb der 
Brutzeit ab. Bettina Almasi betreute eine Doktorarbeit 
über die Anreicherung von Quecksilber in terrestri-
schen Nahrungsketten. Mit der Installation von auto-
matischen Wiegesystemen (ANISCA-Systemen) an den 
Schleiereulennistkästen, die die Überwachung in den 
kommenden Jahren erleichtern werden, wurden aus-
gezeichnete Fortschritte erzielt. Obwohl das Gesuch an 
den Schweizerischen Nationalfonds SNF für das neue 
Projekt «Effects of social and non-social environmental 
factors on individual traits and population demogra-
phy» hervorragende Kommentare erhielt, wurde es ab-
gelehnt. Es wird überarbeitet und neu eingereicht.

Im Rahmen des Alpenseglerprojekts liegen nun 
über 25 Jahre Daten zum Wachstum und zur Fitness 
von Nestlingen vor. Dieser Langzeitdatensatz stellte die 
Basis für Analysen und Publikationen zu verschiedenen 
Fragestellungen dar, nämlich zu den Auswirkungen 
des globalen Wandels auf die Nachkommenschaft und 
zur Exposition gegenüber Blutparasiten. Er liegt auch 
neuen Beiträgen des Teams zur Grundlagenforschung 

 «Dr Ferdinand isch gstorbe...»: Ein vor 
10 Jahren mit einem GPS-Sender  
ausgestatteter Rotmilan, welcher der  
Öffentlichkeit durch diverse Medien
artikel als «Ferdinand» bekannt wurde, 
ist kürzlich eines natürlichen Todes  
gestorben. Das Team des Projekts  
«Populationsdynamik Rotmilan» ver-
folgte jährlich sein Brutgeschäft – und 
jenes von insgesamt 560 weiteren  
besenderten Rotmilanen. «Ferdinand» 
hatte in den letzten sechs Jahren acht 
Nachkommen, die gesund ausgeflogen 
sind. Fotos Patrick Scherler.
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der Biologie dieser langlebigen Art (z.B. Alterungsmus-
ter) zugrunde. Ausserdem haben wir die Überwachung 
der Belastung durch persistente organische Schadstof-
fe fortgesetzt und eine Pilotstudie über die Belastung 
durch metallische Spurenelemente durchgeführt.

Im Rahmen des Wasseramselprojekts haben wir 
zusätzlich ein Jahr lang die Quecksilberbelastung der 
Tiere überwacht. Wir konnten starke Unterschiede in 
der Quecksilberbelastung zwischen den einzelnen Ge-
bieten nachweisen und sammelten erste Hinweise auf 
Kaskadeneffekte auf Gesundheit und Fortpflanzungs-
leistung der Art.

Im Kohlmeisenprojekt haben wir Daten über Unter-
schiede in der Problemlösungsfähigkeit in ganz Europa 
gesammelt, um herauszufinden, wie dieses kognitive 
Merkmal zwischen verschiedenen Populationen variiert 
und wie die Kognition zur Bewältigung globaler Verän-
derungen beitragen kann. Zusätzlich haben wir Daten 
über die Rolle der Ernährung auf die Kognition gesam-
melt.

Das Ressort hat zwei neue, vom Schweizerischen 
Nationalfonds SNF finanzierte Doktorandinnen ein-
gestellt, um die Auswirkungen von Schadstoffen, ins-
besondere auf die mitochondriale Funktion, bei der 
Wasseramsel zu untersuchen (Molly Ohse) und um 
grundlegende Erkenntnisse über die Selektion auf die 
mitochondriale Funktion und ihre Auswirkungen auf 
die Fitness beim Alpensegler zu gewinnen (Cloé Had-
jadji).

Ressort Vogelzugforschung

Im Ressort Vogelzug wurden im Berichtsjahr mehrere 
neue Projekte aufgenommen, die die besondere Exper-
tise der Vogelwarte fortführen. Obgleich sich die meis-
ten unserer Studien mit Langstreckenziehern befassen, 
spielt in einem neuen Projekt der Star als Teilzieher eine 
zentrale Rolle. Anhand dieser Art wollen Forschende 
bestimmen, wie sich das Zugverhalten auf die Energetik 
der Vögel im gesamten Jahreslauf auswirkt und welche 
Phasen besonders viele Ressourcen benötigen. Dazu 
dienen kleine, von der Vogelwarte produzierte Multi-
sensor-Logger (GDL3-PAM), mit denen die Stare aus-
gerüstet werden und die deren Aktivitäten aufzeichnen. 
Erste Ergebnisse zeigen, dass Stare ihre Zugstrecken 
nachts zurücklegen.

Ein weiteres neues Projekt befasst sich mit dem In-
sektenzug, der insbesondere mit BirdScan-MR1-Radar-
geräten gemessen wird, welche die Vogelwarte mitent-
wickelt hat. Tag und Nacht werden vielerorts in Europa 
in diesem Projekt die Luftströme nach Insektenechos 
abgesucht. Um ein besseres Bild der beteiligen Arten zu 
erhalten, werden parallel dazu auch Insekten bestimmt, 
angeleitet durch den Entomologen Will Hawkes, der 

als Postdoc im Projekt arbeitet. Die Befunde sollen mit 
Daten zu Klima, Insektensterben und Vogelbeständen 
verglichen werden.

Radarexpertise spielt auch für andere Grundlagen- 
und Anwendungsprojekte eine grosse Rolle. So werden 
durch Analyse von Radar- und Klimadaten Modelle 
errechnet, die den Vogelzug vorhersagen und Risiko-
potenziale beispielsweise von Windenergiestandorten 
aufzeigen. Ebenso werden mit Radar Reaktionen von 
Vögeln auf Lichtverschmutzung gemessen. Das Ressort 
ist auch an der Entwicklung von Analysemethoden be-
teiligt, z.B. zur automatischen Zuordnung von Echos zu 
Vögeln, Insekten und Fledermäusen.

Auch unsere Trackingexpertise hat Bedeutung für 
viele Projekte in der Grundlagenforschung. Zu unseren 
Fokusarten gehören Alpensegler, Bienenfresser und in 
den Alpen brütende Steinschmätzer. Besonders span-
nende Einsichten verschafften uns Drucksensoren, 
die tägliche Höhenwanderungen von Steinschmätzern 
und mondbeeinflusste Vertikalflüge einiger Segler-
arten belegten. An den Fokusarten interessieren uns 
auch Effekte der körperlichen Verfassung, wie z.B. der 
Parasitenbelastung, auf Zugleistung und Überleben der 
Vögel. Mittels aufwändiger Modellrechnungen konnten 
wir eine Methode entwickeln, die lokale Luftdruckmus-
ter zu einer genaueren Verortung der Zugwege nutzt. 
Für ein umfassenderes Verständnis des Vogelzugs er-
forschen wir ferner auch Zugwege zahlreicher weiterer 
Kleinvogelarten meist in Europa, teils aber auch in Asi-
en und Afrika.

Unsere in Afrika initiierten Forschungs- und Natur-
schutzprojekte ergänzen die durch Logger ermittelten 
Zugwege, indem sie auf die Umweltbedingungen vor 
Ort eingehen. Dazu gehören die Analyse der Ökologie 

Ein mit einem Geolokator ausgestatteter Star kehrt mit Futter 
zu seinen Jungen zurück. Der Lokator ist auf dem Rücken des 
Vogels knapp erkennbar. Die besenderten Vögel wurden  
zusätzlich beringt, um sie im Folgejahr schneller identifizieren 
zu können. Foto Martins Briedis.
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und Physiologie in Rast- und Wintergebieten sowie 
angewandte Forschungsprojekte zur Förderung von 
Zugvögeln im Wintergebiet, insbesondere in Kakao-
Anbaugebieten. Die Afrikaforschung der Vogelwar-
te konnte besonders profitieren von einem durch ein 
Schifferli-Stipendium ermöglichten fünfmonatigen Be-
such des nigerianischen Vogelforschers Chima Nwaogu.

Besonders im Kontext der Afrikaforschung wurden 
im Berichtsjahr Labormethoden neu etabliert oder ver-
feinert. Dazu zählen vor allem neue Isotopenmethoden 
und die Bestimmung der Nahrungszusammensetzung 
durch DNA-Analysen aus Vogelkot. Diese Methoden 
bereichern durch Einsichten zum Verhalten von Zugvö-
geln und zur Qualität verschiedener Standorte auch die 
Entwicklung von Schutzstrategien.

Neben vielen neuen und längerfristig konzipierten 
Projekten befinden sich mehrere Projekte in der End-
phase. So wurden beispielsweise die Steinschmätzer-
Untersuchungen im Freiland beendet. Die Resultate 
wurden von Yann Rime im Rahmen seiner Dissertation 
analysiert. Ähnliches gilt für die Mehlschwalbe, für die 
nur noch einzelne Rückfänge und daraufhin Publika-
tionen anstehen.

Raphaël Nussbaumer konnte eine «Fellowship» des 
Schweizerischen Nationalfonds SNF einwerben, die er 
im Vogelzugressort angetreten hat. Silke Bauer warb 
Gelder und damit die Koordination für ein EU-weites 
Projekt (Biodiversa+) ein und beteiligte sich bei einem 
weiteren internationalen EU-Projekt (Horizon Europe).

Ressort Praxisorientierte  
Forschung

Das Ressort Praxisorientierte Forschung schliesst öko-
logische Wissenslücken und erarbeitet wissenschaftli-
che Grundlagen zur Förderung der Vogelwelt.

Im Jahr 2023 wurden verschiedene schutzrelevan-
te Wissenslücken untersucht, unter anderem in drei 
Masterarbeiten: Rahel Brühlmann (Umweltnaturwis-
senschaften, ETH Zürich) untersuchte den optimalen 
Standort von künstlichen Nisthilfen für Mehlschwal-
ben sowie den Nutzen des Einsatzes von Klangattrap-
pen. In einer Zusammenarbeit mit der Eidgenössischen 
Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft 
WSL und Agroscope konnte Adrian Weidmann (Uni-
versität Zürich) experimentell nachweisen, dass Sing-
vögel Wildfrüchte meiden, die durch die invasive 
Kirschessigfliege infiziert sind. Marigna Franck (Um-
weltingenieurwesen, ZHAW Wädenswil) wiederum 
dokumentierte die Auswirkungen von Signalisierungen 
auf das Verhalten von Wassersporttreibenden, insbe-
sondere auf Stand-up-Paddlerinnen und -Paddler. 

In der Champagne genevoise wurde untersucht, wie 
sich der Bruterfolg der Grauammer zwischen landwirt-
schaftlichen Kulturen und Biodiversitätsförderflächen 
unterscheidet. Koordiniert mit lokalen Projektprojekt-
partnern wurden Erhebungen in den verbliebenen 
Schweizer Grauammerpopulationen durchgeführt.

Nica Huber startete im August im Projekt «Räum-
liche Priorisierung». Hier werden räumliche Entschei-
dungshilfen für die Arten- und Lebensraumförderung 
entwickelt.

Ab August startete auch das zweite neue Projekt, 
«Alpine Solaranlagen». Christian Schano und Aman-
dine Serrurier werden in diesem Projekt den Effekt von 
geplanten Photovoltaikanlagen auf die alpine Biodiver-
sität untersuchen, insbesondere auf Vögel.

Mit solchen Kameras wurde untersucht, wie Stand-up- 
Paddlerinnen und andere Freizeitnutzer auf dem See die 
Schutzzonensignalisation interpretieren und beachten.  
Foto Marigna Franck.

Diese Libellen gingen auf ihren südwärts gerichteten  
Wanderungen bei Sonnenuntergang in eine Falle, die im  
Rahmen des Forschungsprojekts des Ressorts Vogelzug
forschung in Lettland aufgestellt wurde. Die Libellen wurden 
wie weitere Insekten bestimmt und anschliessend wieder frei-
gelassen. Foto Will Hawkes.
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2. Bereich Förderung
Vogelschutz ist einer der beiden Stiftungszwecke der 
Vogelwarte, weshalb sie sich auf mehreren Ebenen für 
bessere Lebensbedingungen der in der Schweiz brüten-
den, rastenden und überwinternden Vögel und der Bio-
diversität engagiert. Die Vogelwarte nimmt Einfluss auf 
die gesetzlichen und finanziellen Rahmenbedingun-
gen, hilft die Nutzung der Landschaft vogelfreundlich 
und nachhaltig zu gestalten und engagiert sich in der 
Aus- und Weiterbildung sowie in der Beratung. Sie för-
dert gefährdete Arten mit ökologischen Aufwertungen 
(z.B. im Rahmen der Ökologischen Infrastruktur und 
des Rahmenprojekts «Aufschwung für die Vogelwelt») 
und Massnahmen des Artenschutzes. Grundlagen für 
die Umsetzung werden den entsprechenden Anwen-
dern, Fachleuten oder Entscheidungsträgerinnen zur 
Verfügung gestellt und insbesondere durch direkten 
Kontakt an Stakeholder herangetragen. Die Vogelwar-
te engagiert sich verstärkt auch ausserhalb der Landes-
grenzen für den Schutz der Zugvögel und zur Verbes-
serung ihrer Lebensbedingungen, u.a. im Rahmen der 
Convention on Migratory Species (CMS).

Rahmenprojekt Aufschwung  
für die Vogelwelt

Im Rahmenprojekt «Aufschwung für die Vogelwelt» 
sollen wertvolle Lebensräume für Vögel und Natur ge-
schaffen werden, hauptsächlich im Kulturland und in 
Feuchtgebieten, denn hier bestehen die grössten De-
fizite. Seit dem Start 2021 wurden 23 Projekte von der 
Steuerungsgruppe akzeptiert. Hauptaufgaben im Jahr 
2023 waren die Weiterentwicklung und Begleitung 
laufender und die Akquisition neuer Projekte. Einige 
sehr komplexe Projekte, die eine enge Betreuung (bis 
Projektleitung) erfordern, insbesondere wenn sie zur 
Realisierung eine Baubewilligung brauchen oder viele 
Stakeholder aufeinander abgestimmt werden müssen, 
banden einen bedeutenden Teil unserer Arbeitsleis-
tung. Eine vergleichende Wirkungskontrolle über alle  
Aufschwung-Projekte wurde aufgebaut, um nach 5–6 
Jahren (2027/2028) eine übergeordnete Analyse durch-
führen und publizieren zu können.

Die Berichterstattung erfolgte über verschiedenste 
Kommunikationskanäle (z.B. Avinews, Internet, Pro-
jektvideos, Tagung der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, Vortragsangebot). Die für das Jubiläum «100 Jahre 
Vogelwarte» vorbereiteten Projektvideos wurden zu-
sammen mit dem Einführungsvideo bereitgestellt.

Der Teamausflug des Bereichs Förderung am 6. Juni 2023 führte in die Region Muttenz, wo u.a. das Aufwertungsprojekt Rebberg 
– Zinggibrunn der BirdLife-Sektion Muttenz besichtigt wurde. Foto Peter Knaus.
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Ressort Kulturland

Wir fördern eine wildtierfreundliche Landwirtschaft 
durch Beratungen und unsere aktive Mitarbeit in den 
Projektregionen. Im Schwerpunktthema «Acker-Biodi-
versitätsförderflächen» wurden verschiedene Arbeiten 
ausgeführt. Dabei wurde versucht, mit Beratungen in 
Kerngebieten möglichst proaktiv auf die Anforderun-
gen der Direktzahlungsverordnung einzuwirken. Zur 
Unterstützung der Beratung wurde ein Faktenblatt zum 
ökologischen Nutzen von Acker-Biodiversitätsförderflä-
chen erstellt. Gemeinsam mit anderen Organisationen 
wurden ökonomische Auswirkungen im Kontext von 
Fruchtfolgen untersucht und publiziert.

Die Stiftung Landschaftsschutz Schweiz würdigte 
die Arbeit der Bäuerinnen und Landwirte und das Pro-
jekt Klettgau am 6. Mai 2023 mit der Auszeichnung als 
«Landschaft des Jahres 2023».

Die Fenaco stellt im Verkehrshaus Luzern für min-
destens fünf Jahre einen Bauernhof aus. Verschiedene 
Themen aus der Landwirtschaft werden dabei präsen-
tiert, so auch die Biodiversität. Wir konnten den Aus-
stellungsbereich mitgestalten und fachlich begleiten. 

Am Landwirtschaftlichen Zentrum Liebegg (Kan-
ton Aargau) werden Landwirtinnen und Bauern aus- 
und weitergebildet. Gemeinsam mit der Vogelwarte 
wurde das Schulareal des Zentrums vielfältig aufgewer-
tet und damit aufgezeigt, wie Biodiversitätsförderung 

Dominik Hagist und Hubert 
Schürmann vor dem von  
ihnen fachlich begleiteten 
Ausstellungsbereich über 
Biodiversität in der Landwirt-
schaft, der Teil des von der 
Fenaco aufgestellten Bauern-
hofs im Verkehrshaus Luzern 
ist. Foto Peter Knaus.

Die Bewirtschaftung dieses Waldstücks wurde im Rahmenprojekt «Aufschwung für die Vogelwelt» auf die Förderung des Wald-
laubsängers ausgerichtet. Gut zu sehen ist der Unterschied zwischen dem Wald vor dem Eingriff (links des Waldwegs) und dem 
Wald nach dem Eingriff (rechts des Waldwegs). Insbesondere die Strauchschicht wurde entfernt. Bodennahe Vegetation bleibt 
erhalten (Gras und Seggen). Foto Petra Horch.
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praktisch umgesetzt werden kann. Im Beisein eines Re-
gierungsrats, von IP-Suisse und der Vogelwarte erfolgte 
die Auszeichnung des Hofgeländes an einem Medien-
termin.

Im Projekt «Naturverträgliche Gesamtmelioratio-
nen» bereiteten wir bestehendes Wissen zur Förderung 
der Biodiversität auf und begleiten die Melioration in 
der Haute-Ajoie (Kanton Jura). Dabei wollen wir Instru-
mente zur Erfolgskontrolle entwickeln und prüfen.

Im Berner Jura (Les Reussilles-Tramelan) wurden 
im Berichtsjahr Massnahmen im intensiven Grünland 
erstmals auf grösserer Fläche umgesetzt und deren Ein-
fluss auf die Feldlerchenbestände untersucht. 

Ressort Wald

Um die Vogelwelt im Wald zu erhalten und zu fördern, 
engagieren wir uns in der forstwirtschaftlichen Aus-
bildung, betreiben Wissenstransfer in die Praxis und 
tragen mit konkreten Umsetzungsmassnahmen und 
Flächensicherungen im Wald dazu bei, die regionalen 
Defizite bei Totholz sowie bei artspezifischen, speziel-
len Lebensräumen zu reduzieren.

2023 wurde die Zusammenarbeit mit dem BAFU 
und einem externen Fachbüro für die Aktualisierung 
der 2005 veröffentlichten Praxishilfe «Holznutzung 
und Naturschutz» etabliert. Für die ressortübergrei-
fende Ausarbeitung der «Entscheidungshilfe regionale 
Waldvogelförderung» wurden als Grundlage diverse 
Artenförderkonzepte erarbeitet, Synergien mit Aktivi-
täten zur Verbesserung der Ökologischen Infrastruktur 

(ÖI) abgeklärt und interessierte Kantone als Begleit-
gruppe ins Projekt geholt. Die Vogelwarte konnte sich 
in allen Lehrgängen der Försterausbildung einbringen, 
leitete mehrere Försterweiterbildungen und stärkte 
wichtige Kontakte mit Verantwortlichen des Bildungs-
plans Forstwartin/Forstwart EFZ.

Im Rahmenprojekt «Extremereignisse» haben wir 
Grundlagen für die neuen Teilprojekte «Biotische Stö-
rungen», «Sturmwurf» und «Waldbrand» ausgearbei-
tet. Das Teilprojekt «Trockenstress» wurde auf die Kan-
tone Bern, Solothurn und Luzern ausgeweitet, die Er-
folgskontrolle etabliert, die Öffentlichkeitsarbeit weiter 
intensiviert und bis Ende 2023 fünf weitere Flächen ge-
sichert, sodass nun in vier Kantonen 40 Hektaren Tro-
ckenstressfläche von der Nutzung ausgenommen sind.

Beim Auerhuhn gingen trotz schwieriger Schnee-
bedingungen diverse Monitoringprogramme in den 
Kantonen Bern, Schwyz, St. Gallen, Waadt, Luzern und 
Graubünden sowie die Massnahmenberatung weiter. 
Die jahrelange Arbeit aller Akteure zahlt sich aus, denn 
regional (Kanton Schwyz) nimmt der Bestand des Auer-
huhns leicht zu. Beim Haselhuhn wurde ein internes 
Förderkonzept erarbeitet und Fördermassnahmen mit 
dem Park Chasseral aufgegleist. Bei der Waldschnepfe 
sind die Weichen für die Ausarbeitung einer Standort-
bestimmung als Grundlage für die Förderung im Jura-
bogen gestellt. Im Projekt Weissrückenspecht schloss 
Antonia Ettwein ihre Dissertation ab. Zudem wurde das 
nationale Monitoring weiter aufgebaut. Dabei wurden 
17 (!) Reviere im Kanton Glarus gefunden, worauf sich 
ein neu erarbeiteter Aktionsplan für den Kanton Glarus 
abstützt. Beim Waldlaubsänger wurden mit Partnern 

Oberer Teil einer Infotafel für 
das Teilprojekt «Trocken-
stress». Eine erste Serie mit 
neun Infotafeln wurde ge-
druckt und an die Vertrags-
partner verteilt.

Der stark gefährdete Grauspecht (Picus canus) kommt in struktur­
reichen Laubmischwäldern mit einem hohen Totholzanteil vor.  
Mit etwas Glück kann er auch hier zwischen dem trockenen Geäst  
erspäht werden.

M. Muriset.

Trockenstress als Chance
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aus Kantonen und Forstwirtschaft die Weichen für ein 
Umsetzungsprojekt zur Sicherung von besiedelten Wäl-
dern als Leuchtturmprojekte gestellt und ein Artenför-
derkonzept erarbeitet.

Ressort Gewässer

Um den Rückgang der Vogelwelt aufzuhalten und ihre 
Erholung zu fördern, bemühen wir uns in erster Linie 
um die Förderung und Verbesserung der Revitalisierung 
und der Pflege von Fliessgewässern, Auen, Seen und 
Feuchtgebieten sowie um die Reduktion von Störungen. 
Angesichts der Tatsache, dass das Ressort Gewässer 
erst vor kurzem gegründet wurde, bestand ein wichti-
ges Ziel darin, unser Kooperationsnetzwerk aufzubauen 
und zu stärken, damit wir uns an mehr und grösseren 
Revitalisierungsprojekten beteiligen können.

Mit Beiträgen über die Lebensraumqualität und über 
die Auswirkungen von Störungen sowie Pflege- und 
Unterhaltsmassnahmen betrieben wir in Kursen und an 
Tagungen Wissenstransfer zu Wasserbauerinnen und 
Wasserbauern sowie anderen Interessengruppen.

Ressort Siedlung

Das Ressort Siedlung umfasst zwei sich ergänzende 
Themen: vogelfreundliche Gärten und Gebäudebrüter. 
Das Ziel aller Tätigkeiten ist es, das Bewusstsein und 
die Bereitschaft der Akteurinnen und Akteure im Sied-
lungsraum so weit zu erhöhen, dass dieser biodiversi-
tätsfreundlicher gestaltet und gepflegt und der Gebäu-
debrüterschutz verankert wird. Die neue Ressortleitung 
Regina Michel verstärkte das Team ab Oktober, und das 
Engagement für Beratungen konnte ausgebaut werden.

Im Projekt «Vogelfreundliche Gärten» lag der Fokus 
auf der Beratung von Privaten, Gemeinden und grossen 
Liegenschaftsbesitzenden sowie auf der Durchführung 
und Begleitung von Förderprojekten. Ausserdem wurde 

an der Erarbeitung von Regelwerken für den Siedlungs-
raum und der Verstärkung von Weiterbildung und Öf-
fentlichkeitsarbeit gearbeitet.

Für die Gebäudebrüter wurden diverse Beratungen 
bei Privaten und Gemeinden zur Förderung von Seglern 
und Schwalben durchgeführt. Zudem wurden Gemein-
den, Kantone, Pärke und engagierte Freiwillige dabei 
unterstützt, ihre Nestinventare zu aktualisieren und zu 
vervollständigen. Die Daten von Gebäudebrütern wur-
den 2023 erstmals in der Datenbank «PopMon» erfasst. 
Diese soll zukünftig als Standard für Gebäudebrüterin-
ventare dienen.

Ressort Artenförderung

Das Ressort führt die nationale Koordinationsstelle 
«Artenförderung Vögel Schweiz» zusammen mit Bird-
Life Schweiz und dem BAFU.

Der Finanzhilfevertrag mit dem BAFU zur Unter-
stützung der nationalen Koordinationsstelle «Arten-
förderung Vögel Schweiz» wurde wiederum um ein 
Jahr verlängert und läuft vom 1. September 2023 bis 31. 
Juli 2024. Die Koordinationsstelle arbeitet im Verein 
InfoSpecies mit, in dem Stephanie Michler zusammen 
mit Reto Spaar Einsitz in die Plenumssitzungen hat. 
Letzterer ist zusätzlich Vorstandsmitglied. Ein zent-
rales Thema von InfoSpecies ist die Bereitstellung von 
Grundlagen für den Nationalen Finanzausgleich (NFA) 
2025–2028 zuhanden des BAFU und der Kantone auf 
Basis der revidierten Liste der National Prioritären Ar-
ten (NPA).

Im Projekt Turmfalke und Schleiereule fanden re-
gionale Austauschtreffen sowie am 30. September 2023 
ein nationales Treffen der freiwilligen Mitarbeiten-
den in Sempach statt.

Die Vogelwarte engagierte sich auf europäischer 
Ebene in Gremien zur Erforschung und Förderung der 
Grauammer. Stephanie Michler und Urs Kormann nah-
men hierzu im März an einem Workshop in Brüssel teil.

Wertvolle Farbtupfer: Auch solche bunt 
bemalten Nistkästen nimmt der Mauer-
segler gerne an. Foto Hans Schmid.
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In verschiedenen Hotspot-Gebieten der Grauammer 
wurden die Bestände intensiver überwacht. In der Re-
gion Orbe (Kanton Waadt) soll der wiedererstarkte Be-
stand (40 Reviere) weiter gestützt werden. Ziel ist es, die 
Bruten in den extensiven Wiesen durch Vereinbarungen 
besser zu schützen und einen guten Überblick über die 
Standorte und den zeitlichen Ablauf der Bruten zu er-
langen, um mit Landwirtinnen und Landwirten zielge-
richtet mehr wertvolle Biodiversitätsförderflächen (v.a. 
Buntbrachen) anzulegen. Gemeinsam mit dem Ressort 
Praxisorientierte Forschung wurden Brutbiologie und 
Habitatansprüche untersucht.

Die regionalen Gruppen von Storch Schweiz konn-
ten erstmals während der Brutzeit Daten zu Nistplatz-
kontrollen, Beringung und Ringablesungen in der 
Datenbank «PopMon» eingeben. Wir unterstützten die 
Freiwilligen bei der Datenerfassung durch Schulungen 
und praktische Hilfestellungen.

Dank der im Kanton Neuenburg gesammelten Daten 
zu Vorkommen und Bestandsdichte von Heidelerche und 
Baumpieper im Jurabogen konnten Prioritäten definiert 
werden, um die Bemühungen zur Förderung dieser bei-
den Arten zu optimieren. Gemeinsam mit den Partnern 
(Kanton und Naturpärke) arbeiten wir an Umsetzungs-
projekten im Rahmen der NFA-Periode 2025–2028.

Die Koordination des African-Eurasian Migratory 
Landbirds Action Plan (AEMLAP) und die Umsetzung 
des Programme of Work 2021–2026 wurden weiterge-
führt. Im Rahmenprojekt «Protection des oiseaux mig-
rateurs 2022–2026», das von einer nicht in der Öffent-
lichkeit auftretenden Stiftung zu einem beträchtlichen 
Teil mitfinanziert wird, laufen die fünf Module weiter: 
(1) International collaboration, (2) Identification of mig-
ratory hotspots (siehe Ressort Vogelzug), (3) Capacity 
strengthening, (4) Stimulating monitoring projects, (5) 
Habitat restoration projects, (5a) NewTree Project in 
Burkina Faso und (5b) Bird-friendly Cocoa-Production 
(siehe Ressort Vogelzug).

Die Grauammer war Gegenstand eines Workshops im März 2023 in Brüssel. An der«Zettelwand» wurden die Resultate der  
Arbeitsgruppe Nestökologie zusammengetragen. Fotos Michael Gerber (links) und Stephanie Michler (rechts).

An einem Workshop im November  
wurde ein neues Atlasprojekt im  
Senegal lanciert. Dabei wurden die Teil
nehmenden bei der Erfassung der Vögel 
mit der App «NaturaList» geschult.  
Foto Peter Knaus.
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Ressort Konflikte Vögel – Mensch

Das Ressort erarbeitet zu verschiedenen Konfliktthe-
men Grundlagen und stellt Lösungsvorschläge sowie 
Informationen zur Verfügung. Es berät Ämter und 
Fachstellen und beantwortet Anfragen aus der Bevölke-
rung.

In Absprache mit dem Ressort Umweltbildung 
haben wir ein Faktenblatt zur Vermeidung von Kol-
lisionen von Vögeln an Glas bei Bildungsgebäuden er-
arbeitet. Die Umweltbildung wird diese Informationen 
bei ihren Schulbesuchen einsetzen können. Das Fak-
tenblatt dient ebenso als Grundlage bei Anfragen von 
Schulleitungen.

Um die Auswirkungen von Windkraftanlagen auf 
Vögel im alpinen Lebensraum zu untersuchen, wurden 
auch 2023 Kartierungen der Brutvögel auf dem Gott-
hardpass durchgeführt. Mit den Erhebungen war be-
reits vor der Eröffnung des Windparks 2020 begonnen 
worden, so dass jetzt Vergleiche vor und nach dem Bau 
der Anlage möglich werden. Aufgrund von schneelage-
bedingten Fluktuationen bei den Brutvögeln sind die 
Kartierungen für eine Dauer von fünf Jahren geplant, 
letztmals 2025.

Im Berichtjahr wurde für den Windpark Gütsch ob 
Andermatt (Kanton Uri) eine Vorabklärung für die Er-
gänzung der bestehenden Anlagen durchgeführt. An-
sonsten bezog sich die Beratung bei raumplanerischen 
Anliegen auf Prüfräume für Windkraft im Rahmen von 
Richtplanungen.

Zusammen mit dem Ressort Vogelzug wirkten wir 
in der BAFU-Arbeitsgruppe «Beurteilungsmassstab 
Schlagopfer Zugvögel» mit. Ziel der Arbeitsgruppe ist 
die Definition von Abschaltmechanismen bei Wind-
energieanlagen zum Schutz des Kleinvogelzugs.

Ein Pilotprojekt im Kanton Graubünden zur Ver-
meidung von Störungen von Felsenbrütern durch Hän-
gegleiter wurde im Frühjahr vorläufig sistiert. Nach 
Gesprächen mit dem Schweizerischen Hängegleiter-
verband SHV wurde beschlossen, 2024 gemeinsam und 
unter Einbezug des kantonalen Amts für Jagd und Fi-
scherei die Pilotphase fortzuführen.

Schafhalterinnen und Schafhalter haben auch die-
ses Jahr Fragen im Zusammenhang mit dem Auftreten 
von Gänsegeiern in Sömmerungsgebieten aufgewor-
fen. In Zusammenarbeit mit dem Ressort Kommunika-
tion wurden Fakten zur Biologie und zum Verhalten der 
Gänsegeier und zu Beobachtungen in der Schweiz für 
die Jagd- und Fischereiverwalter-Konferenz der Schweiz 
und des Fürstentums Liechtenstein (JFK) aufbereitet 
und den Kantonen für die sachliche Diskussion zur Ver-
fügung gestellt.

Transparente Wartehäuschen erhöhen 
das Sicherheitsempfinden der Fahrgäste. 
Die weissen Linien unterschiedlicher  
Dicke sind wirksame Markierungen,  
um Vögel vor Kollisionen mit Glas zu 
schützen. Foto Hans Schmid.

Der Dialogprozess Kormoran und Fischerei wurde 2023  
weitergeführt. Es werden in Kooperation mit den relevanten 
Stakeholdern Leitlinien erarbeitet, die im Rahmen der  
bestehenden rechtlichen Möglichkeiten den Umgang mit  
dem Kormoran regeln. Foto Marcel Burkhardt.
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Ressort Regionalstellen

Im Ressort Regionalstellen sind die fünf Regionalstel-
len der Vogelwarte zusammengefasst. Dieses Netzwerk 
soll durch eine engere Zusammenarbeit und durch re-
gelmässigen Erfahrungsaustausch gestärkt werden. 

Regionalstelle Wallis: Die Förder- und Monitoring-
aktivitäten im Wallis liefen für folgende Arten wei-
ter: Zwergohreule, Ziegenmelker, Wiedehopf, Kiebitz, 
Mehlschwalbe, Mauer- und Fahlsegler, Heidelerche 
(in Rebbaugebieten) und Braunkehlchen (Goms). Wei-
tere Schwerpunkte waren die Koordination der Ver-
netzungsprojekte im Chablais, die Lebensraumauf-
wertungen in den Obstkulturen und die ökologischen 
Trittsteine in den Rebbergen. Die Arbeiten am Wiesen-
brüterkonzept für den Kanton im Rahmen der Periode 
des Nationalen Finanzausgleichs (NFA) 2020–2024 lau-
fen. Auf Ende Jahr hat Franz Steffen die Regionalstelle 
Wallis auf eigenen Wunsch verlassen. Arnaud Barras 
wurde als Nachfolger gewählt.

Regionalstelle Tessin: Die Monitoring- und Förder-
projekte im Tessin konnten planmässig durchgeführt 
werden. Für die Zwergohreule wurden, zusätzlich zu 
den Transekten, zwei Perimeter mit bioakustischen Me-
thoden untersucht. In den traditionellen Brutgebieten 
des Blaukehlchens haben wir systematisch nach dieser 
Art gesucht. Zum Schutz der Schafstelze konnten auf-
bauend auf das Monitoring in einzelnen Fällen erfolg-
reich Nester geschützt werden. Dieser Nesterschutz er-
folgte in Zusammenarbeit mit BirdLife Schweiz. Ab Juni 
gab es viele Anfragen beim italienischsprachigen Aus-
kunftsdienst, insbesondere zum Thema junge und/oder 
verletzte Vögel. Die Medienpräsenz war gut. Die von 
uns angebotenen Aktivitäten beim «Festival der Natur» 
und beim Weltseglertag verzeichneten hohe Teilneh-
mendenzahlen.

Regionalstelle Graubünden: Anfangs Jahr haben wir 
den «Infoletter GR» Nr. 2 verschickt. Diverse Koordina-
tionsaufgaben wurden bei der Anpassung des kantona-
len «Richtplans Energie» sowie bei der Begleitung von 
alpinen Photovoltaikprojekten wahrgenommen. Bei der 
kantonalen Biodiversitätsstrategie nahm die Regional-
stelle am Mitwirkungsverfahren teil. Ornithologisch 
tätige Organisationen im Kanton Graubünden bilden 
neu die «Steuerungsgruppe Ornithologie» mit dem 
Ziel, den Austausch zu gewährleisten, Projekte voran-
zutreiben und Synergien zu nutzen. Die Kartierungen 
im Parc Ela, im Naturpark Beverin und bei der geplan-
ten Solarstromanlage Samedan konnten wie geplant 
durchgeführt werden. Als Nachfolger von David Jenny 
im Engadin wurde Ueli Nef gewählt, der seine Stel-
le anfangs November 2023 angetreten hat. Seine drei 

Mit dem Projekt «Ökologische Tritt
steine in den Walliser Rebbergen»  
wurden in Zusammenarbeit mit Eigen-
tümern und Bewirtschafterinnen  
verschiedene Lebensraumaufwertungen 
in den Rebbergen durchgeführt, wie 
etwa Ansaaten und Pflanzungen von 
Einzelsträuchern. Im Bild die Vogel
warte-Fläche in Salgesch. Foto Peter 
Knaus.

2023 hat der Kuhreiher erstmals in der Schweiz in den Bolle di 
Magadino gebrütet. Die entsprechende Medienmitteilung hat 
ein grosses Echo ausgelöst und zu mehreren Medienanfragen 
gegenüber der Regionalstelle Tessin geführt. Foto Arno 
Schneider.
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Arbeitsschwerpunkte sind die Wiesenbrüterförderung, 
das Steinadlermonitoring und die Begleitung der Revi-
talisierungen.

Regionalstelle Nordostschweiz: Stefan Werner hat ab 
Januar 2023 die Leitung der Regionalstelle übernom-
men. Aus Ressourcengründen lag der Fokus der Arbei-
ten dieses Jahr im Kanton Schaffhausen. Im Auftrag 
des Kantons wurde eine Liste der prioritären Vogelar-
ten für Schaffhausen mit Massnahmenempfehlungen 
erarbeitet. Im Bibertal rund um Ramsen wurden die 
Kulturlandvogelarten kartiert, um den Ist-Zustand des 
Gebiets zu dokumentieren. Dort steht ein grossflächi-
ges Bewässerungsprojekt mit einer Konzessionsdauer 
von 30 Jahren an, zu dem wir ein Monitoringkonzept 
erstellt haben. Gemeinsam mit lokalen Partnern und 
Landwirtinnen wurde im Gebiet auch eine Testphase 
begonnen, um Massnahmen zu entwickeln, die den oft 
minimalen Bruterfolg des in Kartoffelfeldern vorkom-
menden Schafstelzenbestands künftig steigern sollen. 
Die Tests mit einjährigen Nützlingsstreifen ergaben, 
dass diese zu spät in der Saison aufkommen, um als 
Brutplatz für die Schafstelze zu dienen, wohingegen 
die Vögel in Kartoffelsorten, die etwas später geerntet 
werden können, Bruterfolg hatten. Die Wirkungskon
trollen in den Gebieten Klettgau und St. Katharinental 
konnten planmässig durchgeführt werden. In St. Kat-
harinental zeigte sich im dritten Jahr nach der Anlage 
von Buntbrachen bei den untersuchten Insektenarten 
bereits eine positive Wirkung. Der Klettgau wurde von 
Stiftung Landschaftsschutz als «Landschaft des Jahres 

2023» ausgezeichnet. Im Rahmen eines Festanlasses 
wurde die Vogelwarte gemeinsam mit Landwirtinnen 
und Landwirten sowie weiteren Partnern für ihr Enga-
gement im Klettgau ausgezeichnet. Das Preisgeld wird 
zugunsten der Biodiversität im Gebiet eingesetzt. Ben-
jamin Homberger hat die Vogelwarte auf Ende Jahr auf 
eigenen Wunsch verlassen, um eine neue Herausforde-
rung anzunehmen.

Regionalstelle Yverdon-les-Bains: Die Regionalstelle 
wurde im Februar 2023 eröffnet. Das Team besteht vor-
erst aus Robin Séchaud (Leitung) und Jérôme Duplain. 
Im Berichtsjahr konnten die regionalen Projekte der Vo-
gelwarte verstärkt (Braunkehlchen in den Waadtländer 
Alpen, Aufschwungprojekte auf den Iles de Champag-
ne, Wiedehopf-Förderung an der La Côte) und ein neu-
es Projekt zur Förderung der Grauammer in der Region 
Orbe (Kanton Waadt) entwickelt werden. Gemeinden 
und lokale Partner haben wir bei der Umsetzung von 
kommunalen Aktionsplänen für Schwalben und Mau-
ersegler unterstützt. Die Zusammenarbeit mit den re-
gionalen Partnern, den kantonalen Behörden und den 
Regionalen Naturpärken wurde verstärkt, insbesonde-
re bei der Entwicklung von Projekten im Rahmen der 
NFA-Periode 2025–2028.

Für den Kanton Schaffhausen wurde die Prioritätenliste wichtiger Brut- und Gastvogelarten erarbeitet.  
Daraus resultierten 40 Arten mit Priorität für diesen Kanton. Für zwölf dieser Arten besteht eine hohe  
kantonale Verantwortung, z.B. für die Dorngrasmücke. Foto Marcel Burkhardt.
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3. Bereich Wissenschaftlicher Support
Mit seinen neun Ressorts unterstützt der Wissenschaft-
liche Support die Projektarbeit der Vogelwarte in diver-
sen Belangen von der Vorbereitung von Projekten (z.B. 
Ressort Ökologische Statistik) über die Datenaufnah-
me (z.B. Ressorts, GIS, Elektronik und Labor) und die 
Datenanalyse (z.B. Ressorts GIS, Ökologische Statistik 
und Wissenschaftliche IT) bis hin zu Datenmanage-
ment und -archivierung (z.B. Ressorts Bibliothek, Ar-
chiv und Wissenschaftliche IT), und er erbringt Dienst-
leistungen nach aussen (z.B. Ressorts Beringungszent-
rale und Bibliothek).

Das Ressort Beringungszentrale und Populations-
monitoring betreibt im Auftrag des Bundesamts für 
Umwelt (BAFU, Sektion Jagd und Wildtiere) die natio-
nale Beringungszentrale. Seine Aufgaben umfassen die 
Koordination der Beringungsaktivitäten, die Adminis-
tration des Bewilligungswesens, das Führen der Berin-
gungsdatenbank und das Überblicken der Forschungs-
tätigkeit. Im Berichtsjahr wurden 69 187 Datensätze 
von Beringerinnen und Beringern an die Beringungs-
zentrale übermittelt (Stand: 19. Februar 2024; 64 781 
Beringungen und 4406 Kontrollfänge). An den Grund-
lagenkursen «Fachspezifische berufsunabhängige Aus-
bildung für versuchsdurchführende Personen – wild-
lebende Vögel» haben am 4.–5. März 2023 und 11.–12. 
November 2023 insgesamt 39 Personen teilgenommen. 
Die praktische Prüfung für die A-Bewilligung haben 
vier Personen bestanden. Unser grosser Dank gilt allen 
Beringerinnen und Beringern für ihre Geduld und ihr 
vielfältiges Engagement. Bei Thomas Gerner vom Bun-
desamt für Umwelt BAFU bedanken wir uns für die Zu-
sammenarbeit.

Die Bibliothek der Schweizerischen Vogelwarte 
sammelt und erschliesst möglichst vollständig die or-
nithologische und fachverantwortliche Literatur in ge-
druckter und elektronischer Form. Auch externen Fach-
interessierten steht die Bibliothek vollumfänglich zur 
Verfügung. 2023 wurden insgesamt 480 neue Medien 
in den Bibliotheksbestand aufgenommen. Zudem durfte 
die Bibliothek etliche Buchschenkungen entgegenneh-
men. Mit dem in der Bibliothek angesiedelten Betrieb 
des «vogelwarte.ch Open Repository and Archive» un-
terstützt die Schweizerische Vogelwarte aktiv die Spei-
cherung, den Zugang und die Vermittlung digitaler Ob-
jekte im Sinne des «Open Access». Das Repository dient 
dazu, einen langfristigen und weltweit öffentlichen Zu-
gang für wissenschaftliche digitale Werke der Schwei-
zerischen Vogelwarte zu gewährleisten.

Das Ressort Elektronik unterstützt die Projektmit-
arbeitenden der Vogelwarte bei der Beschaffung und 
beim Einsatz elektronischer Hilfsmittel. Nach Bedarf 
werden auch eigene elektronische Geräte entwickelt 
und gebaut. In Zusammenarbeit mit der Berner Fach-

hochschule Burgdorf entwickeln wir Telemetrie-Sender 
und Geolokatoren, mit denen die Routen von Zugvögeln 
aufgezeichnet werden können. Im Berichtsjahr wurden 
rund 700 Geolokatoren und Sender produziert. Weiter 
entwickeln und produzieren wir akustische Geräte zur 
gezielten Anlockung von Vögeln, sowie Foto- und Ka-
merasysteme, die in erster Linie bei der Überwachung 
von Vogelnestern zum Einsatz kommen. LoRa, eine 
neue Low-power-Funktechnologie, welche für das «In-
ternet of Things» entwickelt wird, eröffnet neue Mög-
lichkeiten für die Übertragung von Daten und für Tra-
ckinganwendungen. 2022 und 2023 wurden erstmals 
zwei Rotmilane und drei Schleiereulen mit GPS-/Lo-
Ra-Sendern ausgerüstet. Während die solarbetriebenen 
Sender auf Rotmilanen gute Resultate lieferten, scheint 
die Technologie für rein batteriebetriebene Anwendun-
gen weniger gut geeignet zu sein.

Das Ressort GIS leistet Unterstützung für alle Arten 
von geografischen Analysen und kartografischen Dar-
stellungen und stellt Werkzeuge zur Verfügung, die die 
Dateneingabe in Feld erleichtern. Im Jahr 2023 haben 
wir zu zahlreichen Analysen und Supportanfragen in 
den Bereichen Forschung, Förderung und Öffentlich-
keitsarbeit beigetragen. Es wurde ein GIS-Kurs mit R 
durchgeführt und erste Erfahrungen mit einem Cloud-
Synchronisierungstool für Datenaufnahmen im Feld 
gesammelt. Viele neue (und auch alte) Datensätze wur-
den bereinigt und in die räumliche Datenbank impor-
tiert.

Das Ressort Labor unterstützt wissenschaftliche 
Projekte durch molekulare Analysen (v.a. Geschlechts-
bestimmungen, Verwandtschaftsanalysen und Vor-
bereitungen zur Genomsequenzierung) und Hormon-
analysen (v.a. Bestimmung von Stresshormonkon-
zentrationen im Blut oder in Federn). Im Berichtsjahr 
wurden unter anderem zum letzten Mal Geschlechts-
bestimmungen im Rahmen der Kollaboration mit Eu-
roKite durchgeführt. Ein Teil der Isotopenanalysen von 
Elizabeth Yohannes wurde in den Laborräumlichkeiten 
integriert. Erste Proben (Wasseramseln) wurden zur 
Langzeitlagerung ans Naturhistorische Museum Bern 
überführt. Agnès Saulnier hat ein neues Protokoll zur 
Quantifikation des Thyroidhormons etabliert, und das 
Nahrungsmetabarcoding wurde erfolgreich etabliert.

Das Ressort Ökologische Statistik berät Mitarbei-
tende und externe Forschende in allen Aspekten der 
Statistik und führt selbst Datenanalysen inklusive Pu-
blikation durch. 2023 wurde mit Louis Hunninck eine 
zusätzliche Kraft engagiert, wodurch u.a. verschiede-
ne Beringungsdaten ausgewertet werden konnten. Die 
Entwicklung der Abundanz der Heuschrecken in der 
Region Olten wurde modelliert (Daten von Georg Art-
mann). Bruno Bruderer wurde weiter bei der Analyse 
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von Radardaten unterstützt, Werner Müller und Jost 
Bühlmann bei der Auswertung von Mittelspechtdaten. 
Ein interner Kurs zu linearen Modellen und zwei Stats-
labs wurden durchgeführt.

Das Ressort Tierwohl unterstützt die Projektarbeit 
der Vogelwarte bei der Einholung der Bewilligungen, 
welche im Rahmen des Tierschutzgesetzes für die Fach-
arbeit der Vogelwarte benötigt werden, und beteiligt 
sich an der Ausbildung von Tierversuchsleitenden und 
-durchführenden. Im Berichtsjahr wurden 15 Bewilli-
gungsanträge betreut. Es wurde in drei Kursen unter-
richtet.

Das Ressort Wissenschaftliche IT unterstützt For-
schungsprojekte mit modernen Methoden der Informa-
tik, wie z.B. modernen Datenbanken oder Algorithmen 
aus der Künstlichen Intelligenz zur automatischen Er-
kennung von Vogelrufen und -gesängen im Rahmen 
von bioakustischen Projekten. Im Jahr 2023 wurden 
signifikante Fortschritte in der Entwicklung des Popu-
lationsmonitoring-Tools «PopMon» erzielt. Das Tool 
wurde erstmals für die Aufnahme von Gebäudebrüter- 
und erneut für Weissstorchdaten im Feld eingesetzt und 
evaluiert. Zudem wurden im zweiten Halbjahr neue 
Features für das Projekt «Wasseramsel» implementiert. 
Diese Features werden die Einbindung von weiteren Be-
ringungsprojekten ermöglichen.

4. Bereich Öffentlichkeitsarbeit
Ziele der Kommunikation sind die kompetente Infor-
mation und Beratung der Bevölkerung, die mediale 
Unterstützung von Projekten und die Profilierung der 
Stiftung.

Die zentrale Informationsplattform dafür ist  
www.vogelwarte.ch, quasi die virtuelle Vogelwarte. 
2023 wurde sie neu lanciert. Dank neuer Hub-Struktur 
und optimierter User Experience ist der Internetauftritt 
wieder zeitgemäss.

Aber auch klassische Publikationen haben weiterhin 
ihren Stellenwert. In der Minibroschüre «Vögel vor dem 
Fenster» und im Themenheft «Meisen» haben wir un-
seren Leserinnen und Lesern Vögel aus dem Siedlungs-
raum nähergebracht.

Ganz in die Welt der Vögel eintauchen kann man im 
Besuchszentrum am Ufer des Sempachersees, dem Be-
gegnungsort für Vogelfreunde aus dem ganzen Land. 
Unter dem Titel «Schau rein» wurden an mehreren Wo-
chenenden Anlässe zu aktuellen Themen durchgeführt, 
etwa über Nistkästen, Vogeleier und Winterfütterung. 
Insgesamt zählten wir im Berichtsjahr 36 153 Gäste 
(Vorjahr 31 400).

Neben der Beantwortung unzähliger Medienanfra-
gen hat die Vogelwarte auch proaktiv zu verschiedenen 
Themen Medienmitteilungen verschickt. Sie informier-
ten etwa über die grosse Bedeutung von Biodiversitäts-
förderflächen im Ackerland, über die imposanten Gän-
segeier, Vögel und Hitze, die erste Brut des Kuhreihers 
in der Schweiz, den Zug des Steinschmätzers nach Af-
rika, den Fotowettbewerb, einen starken Einflug von 
Fichtenkreuzschnäbeln sowie über die Fütterung von 
Singvögeln im Winter. Tägliches Posting auf den So-
cial-Media-Kanälen, der viermal im Jahr erscheinende 
Newsletter mit über 61 000 Abonnentinnen und Abon-
nenten und diverse Publikationen von Tätigkeitsbericht 

bis Themenheft rundeten das attraktive Informations-
angebot der Vogelwarte ab.

Bereits zum 12. Mal führte die Vogelwarte ihren Fo-
towettbewerb durch.

Die Vogelwarte verpflichtet sich, ihr Wissen bei Ent-
scheidungs- und Verantwortungsträgern der Wirtschaft 
und des öffentlichen Bereichs bekannt zu machen. Das 
Ressort Wissenstransfer vermittelt und unterstützt als 
intermediäre Transferstelle die Stakeholder-Kommu-
nikation und den Wissensfluss zwischen den Mitarbei-
tenden der Vogelwarte und den externen Anspruchs-
gruppen, also zwischen angewandter Wissenschaft und 
Praxis. Dabei leistet es Netzwerk- und Überzeugungs-
arbeit.

Im Berichtsjahr wurden zahlreiche Lösungsfin-
dungs- und Transferprozesse in den Themenfeldern 
Artenförderung, Gefahren, Gewässer, Jagd, Kulturland, 
Siedlung, Störungen und Wald weiter vorangetrieben. 
Die biologisch-fachliche Arbeit in diesen Themenfel-
dern wurde in den Ressorts der Bereiche Förderung und 
Forschung geleistet.

In der Umweltbildung ist es unser Ziel, Kindern und 
Jugendlichen einen vielfältigen und stufengerechten 
Zugang zur Welt der einheimischen Vögel zu ermög-
lichen. Die Angebote der Vogelwarte richten sich an 
Schulklassen und ausserschulische Kinder- und Jugend-
gruppen in der ganzen Schweiz.

2023 wurde das gefragte Angebot der Schulpro-
gramme fortgeführt. Rund 220 Schulklassen aus der 
Deutschschweiz, dem Tessin und der Romandie nah-
men unsere Angebote im Besuchszentrum oder an ih-
rer eigenen Schule in Anspruch. Für Lehrerinnen und 
Lehrer wurden Weiterbildungskurse durchgeführt und 
Unterrichtsmaterialien zur Verfügung gestellt, über die 
sie via Newsletter und Umweltbildungsbrief informiert 
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werden. In Zusammenarbeit mit sieben Pilotklassen 
wurden verschiedene Massnahmen zur sofortigen, 
kreativen Sicherung von Fensterscheiben gegen Vogel-
schlag getestet und die geeignetsten in den Praxisideen 
«Kreativ Abhilfe schaffen – Vogelsichere Glasscheiben 
an Schulen» zusammengefasst.

Die Vogelwarte ist eine private, spendenfinanzier-
te Stiftung. Dem Fundraising fällt die anspruchsvolle 
Aufgabe zu, die finanziellen Mittel für die Vogelwar-
te einzuwerben. Mailings, Nachlässe, Drittmittel und 
Shop-Einnahmen sind dabei die wichtigsten Quellen.

Erste Hilfe für kranke, verletzte und verwaiste 
Wildvögel zu leisten, ist eine wichtige Dienstleistung. 
Mit der eigenen Vogelpflegestation in Sempach und 
dem landesweiten Netzwerk von weiteren Vogelpfle-
geeinrichtungen erfüllt die Vogelwarte diese wichtige 
Tierschutzaufgabe.

Auf dem Kiesflachdach des Besuchszentrums wurden ab 2020 Seeschwalbenattrappen und eine Soundbox mit Flusssee
schwalbenrufen platziert. Seit 2022 brütet die Flussseeschwalbe nun an diesem Standort. Neben Schwarzmilanen, Graureihern 
und Rabenkrähen sind auch die in direkter Nachbarschaft nistenden Weissstörche immer wieder Ziel der Flugattacken dieser 
Art. 2023 siedelte sich im Schilfsaum am See ein Pärchen der Zwergdommel an, das sich oft wenig scheu und im Offenen  
beobachten liess (oben rechts das Männchen). Die Brut war erfolgreich und auch die Jungvögel (unten rechts) luden mit einer  
geringen Fluchdistanz zum Detailstudium am Gartenteich des Besuchszentrums ein. Fotos 20. Juni 2023, Christine Jutz (links), 
12. August 2023, Roman Bühler (oben rechts) respektive 20. August 2023, Samuel Betschart (unten rechts).
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5. Bereich Betrieb
Der Bereich Betrieb ist das interne Dienstleistungszen-
trum. Durch die Ressorts Finanzen, Personal, Infra-
struktur, Betriebs-IT und Sekretariat stellt der Bereich 
wichtige Prozesse an der Vogelwarte sicher.

Im administrativen Bereich erfolgte mit der Ein-
führung der Arbeitszeit- und Spesenerfassung über 
die Plattform MyAbacus ein grosser Schritt. Nebst der 
Verwaltung von Arbeitszeit und Spesen können die Be-
reichs-, Ressort- und Projektverantwortlichen dank der 
Verknüpfung der Plattform mit Abacus jederzeit einen 
aktuellen finanziellen Zwischenstand der Projekte, 
Ressorts oder Bereiche abrufen. Zudem können Mit-
arbeitende Lohnbelege elektronisch abrufen, so dass 
auf einen Ausdruck verzichtet werden kann. Für das 
Ressort Personal lag ein weiterer Schwerpunkt bei der 
Rekrutierung und Verarbeitung der vakanten Stellen 
bedingt durch die Organisationsentwicklung sowie der 
Mittelfristigen Fachlichen Planung. 

Mitte Februar führte die Betriebs-IT aus Sicherheits-
gründen eine 2-Faktoren-Authentifizierung für externe 
Zugriffe auf unsere Computersysteme ein. Mit der Zu-
nahme der Mitarbeitenden steigt auch der Aufwand bei 
der Betriebs-IT, gilt es doch immer mehr Geräte zu war-
ten sowie Zugriffsrechte und Lizenzen zu verwalten. 
Der Bedarf an mehr Arbeitsplätzen konnte im 1. und 
2. Geschoss umgesetzt werden. Gleichzeitig wurde der 
zunehmenden Nachfrage nach mehr Sitzungszimmern 
durch die Umnutzung einzelner Räume Rechnung ge-
tragen.

Das Ressort Sekretariat beantwortete im Verlau-
fe des Jahres gegen 20 000 Anrufe und bearbeitete pro 
Monat rund 1200 E-Mails.

Im Weiteren haben wir alle unter das neue Daten-
schutzgesetz DSG fallenden Daten (Personaldaten, or-
nitho.ch, Daten von Spenderinnen und Spendern) iden-
tifiziert sowie eine Regelung von Zugriff, Verwendung 
und Bearbeitung ausgearbeitet. Für Auskunftsbegehren 
wurde eine Datenschutzzuständige ernannt. 

Mit der Schaffung einer Ombudsstelle konnte für 
die Belegschaft eine wichtige externe Anlaufstelle ins-
talliert werden.

Die Stabsgeschäfte Nachhaltigkeit und Freiwilli-
genkoordination konnten im Berichtsjahr weiter etab
liert werden. So wurde die Nachhaltigkeit der Vogel-
warte analysiert und in einem internen Bericht festge-
halten. Dieser umfasst auch Massnahmen, die in den 
kommenden Jahren umgesetzt werden können. In der 
Freiwilligenkoordination ergab eine Bedarfsanalyse, 
dass ein gemeinsam mit den Ressorts Fundraising und 
Kommunikation einzuführendes CRM-Tool (Customer 
Relationship Management) unerlässlich ist für die Ko-
ordination der Einsätze der Freiwilligen.

Personelles

Per 31. Dezember 2023 teilten sich 228 Personen mit un-
befristeten Verträgen (155) oder befristeten Verträgen 
(73) insgesamt 173 Vollzeitstellen.

2023 durften sich gleich mehrere Doktorandinnen 
und Doktoranden über den erfolgreichen Abschluss 
ihres Studiums freuen. Benedetta Catitti, Antonia Ett-
wein, Stephanie Witczak und Christian Schano vertei-
digten ihre Arbeiten an der Universität Zürich, Crinan 
Jarrett an der University of Glasgow. Roman Bühler 
schloss seine Doktorarbeit an der Universität Lausanne 
ab. Etliche Studierende verfassten im Rahmen unserer 
Forschungsprojekte eine Masterarbeit an diversen Uni-
versitäten im In- und Ausland. Ursin Beeli (Universität 
Zürich), Josie Francis (Durham University), Rebecca 
Rau (BOKU Wien), Ramon Sager (Universität Zürich) 
und Amandine Serrurier (Universität Lausanne) schlos-
sen ihr Studium mit einer Masterarbeit ab. 

Im Besuchszentrum wurde unser Empfangsteam 
auch in diesem Jahr an den Wochenenden und Feierta-
gen bei der Gästebetreuung von Studentinnen und Stu-
denten unterstützt. Am Zukunftstag vom 10. November 
2023 gewährte die Vogelwarte wiederum 22 Schülerin-
nen und Schülern einen Einblick in die Arbeitswelt an 
der Vogelwarte.

Die Unterstützung durch freiwillige Kartiererinnen 
und Kartierer bei den verschiedenen Monitoringprojek-
ten sowie beim Melden von Beobachtungen ist unge-
brochen hoch. Über 5400 Personen meldeten ihre Beob-
achtungen über die Plattform ornitho.ch. Der mittlere 
Aufwand bei der Erhebung von Vögeln auf Kartierflä-
chen, durchgeführten Zählungen und Beobachtungen 
der 2000 aktivsten freiwilligen Mitarbeitenden beträgt 
pro Person und Jahr um die 28 Stunden. Dies entspricht 
einer Arbeitsleistung von total 56 000 Stunden und da-
mit mehr als 30 Vollzeitstellen.
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Finanzielles

Bei einem Betriebsertrag von 28,1 Mio. CHF und einem 
Betriebsaufwand von 30,1 Mio. CHF resultiert ein Be-
triebsergebnis von –2,0 Mio. CHF, das um rund 6,0 Mio. 
CHF besser ausfällt als budgetiert. Gegenüber dem Vor-
jahr stieg der Personalaufwand im Berichtsjahr um 2,6 
Mio. CHF bzw. um 15,5 % auf 19,3 Mio. CHF.

Auf den Finanzanlagen wurde ein positives Er-
gebnis von 3,4 Mio. CHF erzielt. Dadurch resultiert 
schliesslich ein Ertragsüberschuss vor Zuweisungen 
von 1,5 Mio. CHF. Durch die Zuweisung zum Lebens-
raumfonds, die Bildung der Wertschwankungsreser-
ve von 3,3 Mio. CHF sowie durch Entnahmen aus dem 
Fonds Gebäude resultierte somit unter dem Strich 
eine Reduktion des freien Organisationskapitals von 
2,0 Mio. CHF. Die Bilanzsumme hat sich gegenüber 
dem Vorjahr leicht um 1,8 Mio. CHF erhöht und beträgt 
nun 97,3 Mio. CHF, wovon das freie Organisationska-
pital 73,0 Mio. CHF ausmacht. 20,4 Mio. CHF davon 
sind in betrieblich notwendige Sachanlagen gebunden, 
vorwiegend in die beiden für den Betrieb notwendi-
gen Gebäude. Die Schweizerische Vogelwarte erachtet 
eine Liquiditätsreserve von 150–200 % des Betriebsauf-
wands (rund 52 Mio. CHF) angesichts der langfristigen 
Projekte und gewachsenen Belegschaft als notwendig, 
um die Arbeit dauerhaft in hoher Qualität fortführen zu 
können.

Die finanzielle Lage der Vogelwarte ist solide. Dies 
ist auf die anhaltend sehr grosszügige Unterstützung 
durch die Bevölkerung zurückzuführen, die gerade in 
den schwierigen Zeiten nicht selbstverständlich ist. Wir 
bedanken uns bei allen Spenderinnen und Spendern 
ganz herzlich, dass sie unsere Arbeit zugunsten der Vö-
gel so namhaft unterstützen!

Dieser spezielle Sponsionshut des  
Rotmilanprojekts kam 2023 gleich  
zweimal zum Einsatz. Sowohl  
Stephanie Witczak (Mitte) als auch  
Benedetta Cattiti (rechts) verteidigten  
erfolgreich ihre Dissertationen, die  
im Rahmen dieses Projekts entstanden 
waren. Foto Matthias Tschumi.
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Betriebsrechnung 2023

1. 1.–31 .12. 2023 Vorjahr

Spenden 11 748 836 11 924 570

Erbschaften, Legate 7 119 804 6 479 531

Zweckgebundene Beiträge 4 063 163 2 298 831

Dienstleistungs-/Shopertrag 2 294 343 2 419 741

Vogelkalender 2 906 839 2 889 004

Übrige Erträge 9 605 1 308

Betriebsertrag 28 142 590 26 012 985

Personalaufwand –19 300 906 –16 712 785

Fremdleistungen –2 158 136 –1 306 947

Einkauf für Projekte und Shop –1 419 619 –1 261 405

Raumkosten, Garten –583 119 –462 046

Unterhalt Mobilien und  
Fahrzeuge –237 115 –277 571

Sachversicherungen,  
Gebühren –73 374 –68 744

Übriger Aufwand für  
Facharbeit –1 225 612 –1 174 496

Verwaltungs- und  
Informatikaufwand –999 766 –839 614

Informationsaufwand,  
Sammelaufwand –2 753 632 –2 988 357

Übriger Betriebsaufwand –9 809 –13 272

Abschreibungen Sachanlagen –1 344 405 –1 282 403

Betriebsaufwand –30 105 493 –26 387 640

Betriebsergebnis –1 962 903 –374 655

Finanzergebnis vor  
Wertschwankungsfonds 3 436 889 –10 458 421

Liegenschaftsergebnis 2 380 1 400

Ausserordentliches Ergebnis 0 0

Ertragsüberschuss  
ohne Fondsergebnis 1 476 366 –10 831 676

Fondsergebnis –1 075 682 184 556

Ertragsüberschuss  
vor Zuweisungen/Entnahmen 400 684 –10 647 120

Lebensraumfonds –248 357 2 606 715

Gebäude Seerose und  
Besucherzentrum 1 099 153 1 107 845

Wertschwankungsfonds –3 300 814 7 210 273

Freies Kapital 2 049 334 –277 713

Zuweisungen/Entnahmen –400 684 10 647 120

Ertragsüberschuss nach  
Zuweisungen/Entnahmen 0 0

Die vollständige Jahresrechnung kann im Internet unter  
www.vogelwarte.ch/jahresrechnung heruntergeladen werden.

Jahresrechnung 2023

Bilanz per 31. 12. 2023

Aktiven 31. 12. 2023 Vorjahr

Flüssige Mittel 14 327 335 15 200 523

Forderungen aus  
Lieferungen und Leistungen 392 688 679 592

Übrige kurzfristige  
Forderungen 282 487 240 186

Vorräte und nicht fakturierte 
Dienstleistungen 411 985 616 913

Aktive Rechnungs
abgrenzungen 219 441 198 784

Umlaufvermögen 15 633 936 16 935 998

Finanzanlagen 61 183 400 57 609 972

Beteiligungen 28 500 0

Sachanlagen 20 411 644 20 880 418

Anlagevermögen 81 623 544 78 490 390

Aktiven 97 257 480 95 426 388

Passiven 31. 12. 2023 Vorjahr

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 407 762 362 176

Übrige kurzfristige  
Verbindlichkeiten 527 662 253 706

Passive Rechnungs
abgrenzungen 726 368 691 184

Kurzfristige  
Verbindlichkeiten 1 661 792 1 307 066

Zweckgebundene Fonds 1 387 626 311 944

Fondskapital 1 387 626 311 944

Gebundenes Kapital 21 232 715 18 782 697

Freies Kapital 72 975 347 75 024 681

Organisationskapital 94 208 062 93 807 378

Passiven 97 257 480 95 426 388
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6. Stiftungsrat
Der Stiftungsrat tagte im Berichtsjahr zweimal und der 
Ausschuss des Stiftungsrats dreimal. Im April wurden 
der Jahresbericht und die Jahresrechnung 2022 gutge-
heissen, im Dezember fanden das Jahresprogramm und 
das Budget 2024 Zustimmung. Der Stiftungsrat wählte 
für die Vogelwarte eine Ombudsstelle. Somit verfügen 
deren Mitarbeitende erstmals über eine niederschwelli-
ge externe Anlaufstelle für berufliche oder private Pro-
bleme.

An der Dezembersitzung trat Prof. Dr. Roland 
F. Graf nach 11 Jahren aus den Stiftungsrat zurück. Sein 
Sitz ist derzeit vakant. Aus der Wissenschaftliche Kom-
mission trat Prof. Dr. Bruno Baur zurück. Zum Nachfol-
ger und neuen Vorsitzenden wurde Dr. Manuel Schwei-
zer gewählt. PD Dr. Eva Knop und Stiftungsrätin Fran-
ziska Lörcher ergänzen neu das Gremium.

Der Stiftungsrat setzte sich per Ende 2023 zusam-
men aus Dr. Kurt Bollmann (Präsident), Dr. Olivier Bi-
ber (Vizepräsident), Dr. Raffael Ayé, Anna Baumann, 
Adrian Borgula, Luzius Fischer, Barbara Haas-Helfens-
tein, Dr. Urs Leugger, Franziska Lörcher, Dr. Ueli Reh-
steiner, Dr. Philippe Roch, Prof. Dr. Alexandre Roulin. 
Sein Ausschuss besteht aus dem Präsidenten (Kurt Boll-
mann), dem Vizepräsidenten (Olivier Biber) und einem 
weiteren Mitglied des Stiftungsrats (Barbara Haas-Hel-
fenstein).

Die Wissenschaftliche Kommission setzte sich per 
Ende 2023 zusammen aus Dr. Manuel Schweizer (Vor-
sitz), Stefanie Burger, Prof. Dr. Rolf Holderegger, PD Dr. 
Eva Knop, Franziska Lörcher, Prof. Dr. Alexandre Rou-
lin, Dr. Barbara Schlup, Dr. Dominik Thiel und Franzis-
ka von Lerber.

7. Dank
Mit ihrer Unterstützung ermöglichen naturverbun-
dene Gönnerinnen und Gönner aus dem ganzen Land 
die Arbeit der Vogelwarte. Die Grosszügigkeit und das 
Wohlwollen der Bevölkerung sind ein grosser Rückhalt 
für das ganze Vogelwarte-Team. Dafür danken wir ganz 
herzlich!

Im Berichtsjahr 2023 hat die Vogelwarte von diver-
sen Kantonen und Gemeinden sowie von folgenden In-
stitutionen Projektbeiträge erhalten: Schweizerischer 
Nationalfonds SNF, Staatssekretariat für Bildung, 
Forschung und Innovation SBFI, Schweizerische Aka-
demie der Naturwissenschaften SCNAT, Alice Warte-
mann-Stiftung, Almut Iken Stiftung, Amelie Stiftung, 
Aptenia Stiftung, Autax Stiftung, Basler Stiftung für 
biologische Forschung, Boguth-Jonak-Stiftung, Edith 
Walder-Stiftung, Elsa Martha und Eduard Stahl-Greu-
ter Stiftung, Enrique u. Erica Marcet-Schnöller-Stif-
tung, Empathy Foundation for Animals and Environ-
ment, Erica Stiftung, Fondation Françoise Siegfried-

Meier, Fondazione Günther J. Schmidt, Hanns-Theo 
Schmitz-Otto-Stiftung, Hermann und Elisabeth 
Walder-Bachmann Stiftung, Hueni Fondation, Jeanni-
ne Hatt Stiftung, Jean Wander Stiftung, Jürg und Do-
rothea Wagner Stiftung, Katharina Wiedmer Stiftung, 
Margarethe und Rudolf Gsell-Stiftung, Margrit Kap-
peler Stiftung, Marion Jean Hofer-Woodhead-Stiftung, 
Pimco Foundation Europe, Raditsch Stiftung, Stiftung 
Callistemon Laevis, Stiftung Corymbo, Stiftung Doro-
thea und Paul Schwob, Stiftung Hans und Marianne 
Schwyn, Stiftung Neuburger, Stiftung Paul und Vreni 
Giger, Styner-Stiftung, Stiftung Salud y Vida, Stiftung 
Tierwohl-Lilian-Maier, Stiftung Yvonne Jacob, Stif-
tung zur Förderung der Freiheit von Mensch und Na-
tur, Swiss Philantrophy Foundation, UBS Philanthropy 
Foundation (Alex und Elisabeth Bernhard Stiftung), 
UBS Philanthropy Foundation (Cristallina Stiftung), 
Zigerli-Hegi-Stiftung und Stiftungen, die anonym blei-
ben wollen.
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8. Publikationen und Berichte

Bücher, Beiträge zu Büchern

Aebischer A, Scherler P (2023) Der Rotmilan: Ein Greifvogel 
im Aufwind. 2. Auflage. Haupt Verlag, Bern.

BAFU (2023) Biodiversität in der Schweiz: Zustand und  
Entwicklung. Umwelt-Zustand. Bundesamt für Umwelt 
BAFU, Bern.

BAFU und InfoSpecies (2023) Gefährdete Arten und Lebens-
räume in der Schweiz: Synthese Rote Listen. Umwelt- 
Zustand. Bundesamt für Umwelt BAFU, Bern.

Rössler M, Doppler W, Furrer R, Haupt H, Schmid H,  
Schneider A, Steiof K, Wegworth C (2023) Bird-friendly 
building with glass and light. Swiss Ornithological Institute, 
Sempach.

Rutishauser E, Heussler F, Petitpierre B, Künzle I, Lischer C, 
Rey E, Sartori L, Gonseth Y, Eggenberg S (2023) Quelles  
surfaces pour le maintien de la biodiversité en Suisse?:  
Estimation des surfaces de qualité existantes et des besoins 
en surface supplémentaire, basée sur les données des centres 
nationaux pour la conservation des espèces. InfoSpecies, 
Neuchâtel.

Rutishauser E, Heussler F, Petitpierre B, Künzle I, Lischer C, 
Rey E, Sartori L, Gonseth Y, Eggenberg S (2023) Wie viel 
Fläche braucht die Artenvielfalt der Schweiz?: Analyse zu 
bestehender Qualitätsfläche und zum Flächenbedarf  
basierend auf den Funddaten der nationalen Arten-Daten-
zentren. InfoSpecies, Neuchâtel.

Originalarbeiten in wissenschaftlichen 
Zeitschriften und Proceedings, Fach
publikationen

Adamík P, Bureš S, Hahn S, Oatley G, Briedis M (2023) Timing 
of migration and African non-breeding grounds of  
geolocator-tracked European Pied Flycatchers: a multi- 
population assessment. Journal of Ornithology 164:  
875–886.

Alaei Kakhki N, Schweizer M, Lutgen D, Bowie RCK, Shirihai 
H, Suh A, Schielzeth H, Burri R, Teeling E (2023) A phylo
genomic assessment of processes underpinning convergent 
evolution in open-habitat chats. Molecular Biology and  
Evolution 40: 94.

Ausems ANMA, Kuepper ND, Archuby D, Braun C, 
Gębczyński AK, Gladbach A, Hahn S, Jadwiszczak P,  
Kraemer P, Libertelli MM, Lorenz S, Richter B, Ruß A, 
Schmoll T, Thorn S, Turner J, Wojczulanis-Jakubas K,  
Jakubas D, Quillfeldt P (2023) Where have all the petrels 
gone?: Forty years (1978–2020) of Wilson’s Storm Petrel 
(Oceanites oceanicus) population dynamics at King George 
Island (Isla 25 de Mayo, Antarctica) in a changing climate. 
Polar Biology 46: 655–672.

Bachmann H (2023) Erster Brutnachweis der Flusssee
schwalbe Sterna hirundo am Sempachersee, Zentralschweiz. 
Ornithologischer Beobachter 120: 368–375.

Basile M, Krištín A, Mikusiński G, Thorn S, Żmihorski M,  
Pasinelli G, Brockerhoff EG (2023) Salvage logging strongly 
affects woodpecker abundance and reproduction: a meta-
analysis. Current Forestry Reports 9: 1–14.

Blösch S, Albrecht M, Jenny M, Streit B, Knop E (2023) Rows 
make the field: winter wheat fields with manipulated crop 
architecture show potential for ecological intensification  
based on higher natural pest and weed seed control.  
Agriculture, Ecosystems and Environment 348: 108404.

Blösch S, Batáry P, Zellweger-Fischer J, Knop E (2023) A  
systematic review on the effectiveness of crop architecture-
related in-field measures for promoting ground-breeding 
farmland birds. Journal for Nature Conservation 76: 126515.

Bosco L, Moser V, Jones MM, Opedal Ø, Ovaskainen O, Sonja 
G, van Klink R, Cushman SA, Arlettaz R, Jacot A (2023)  
Habitat area and local habitat conditions outweigh  
fragmentation effects on insect communities in vineyards. 
Ecological Solutions and Evidence 4: e12193.

Bühler R, Schalcher K, Séchaud R, Michler S, Apolloni N, 
Roulin A, Almasi B (2023) Influence of prey availability on 
habitat selection during the non-breeding period in a  
resident bird of prey. Movement Ecology 11: 14.

Catitti B, Kormann UG, van Bergen VS, Grüebler MU (2023) 
Turning tables: food availability shapes dynamic aggressive 
behaviour among asynchronously hatching siblings in red 
kites Milvus milvus. Royal Society Open Science 10: 230328.

Cauchard L, Doligez B (2023) Editorial: Links between  
cognition and fitness: mechanisms and constraints in the 
wild. Frontiers in Ecology and Evolution 10: 1113701.

Cillard A, Fuentes Rodriguez T, Robin J-P, Bize P, Stier A,  
Viblanc VA (2023) Sharing your snack: unusual observation 
of a chick-chick feeding occurrence in colonial king  
penguin (Aptenodytes patagonicus). Behaviour 160: 489–498.

Cretton M, Dervaux B, Steffen F, Jacot A, Revaz E (2023)  
Quelle place pour les abeilles sauvages et leurs services dans 
les cultures fruitières de la plaine du Rhône (VS)? Bulletin  
de la Murithienne 140: 19–28.

Del Mar Labrador M, Serrano D, Doña J, Aguilera E, Arroyo 
JL, Atiénzar F, Barba E, Bermejo A, Blanco G, Borràs A, Cal-
leja JA, Cantó JL, Cortés V, La Puente J de, Palacio D de,  
Fernández-González S, Figuerola J, Frías Ó, Fuertes-Marcos 
B, Garamszegi LZ, Gordo Ó, Gurpegui M, Kovács I,  
Martínez JL, Meléndez L, Mestre A, Møller AP, Monrós JS, 
Moreno-Opo R, Navarro C, Pap PL, Pérez-Tris J, Piculo R, 
Ponce C, Proctor HC, Rodríguez R, Sallent Á, Senar JC, Tella 
JL, Vágási CI, Vögeli M, Jovani R (2023) Host space, not 
energy or symbiont size, constrains feather mite abundance 
across passerine bird species. Journal of Animal  
Ecology 93: 393–405.

Dinsbergs I, Keišs O, Briedis M (2023) Spring phenology is  
advancing at a faster rate than arrival times of Common 
Starling. Journal of Ornithology 164: 367–375.

Dunning J, Patil A, D’Alba L, Bond AL, Debruyn G,  
Dhinojwala A, Shawkey M, Jenni L (2023) How woodcocks 
produce the most brilliant white plumage patches among 
the birds. Journal of the Royal Society, Interface 20: 
20220920.
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Ramon Sager, Dr. Thomas Sattler, Dr. Agnès Saulnier, 
Michael Schaad (Leiter Stabstelle), Dr. Christian Scha-
no, PD Dr. Michael Schaub Ritt (Leiter Populations-

biologie), Lara Scherer, Dr. Patrick Scherler, Stefan 
Schilli, Dr. Baptiste Schmid, Raffaella Schmid, Clau-
dia Schmidt, Dr. Arno Schneider, Hubert Schürmann 
(Leiter Kulturland), Dr. Martina Schybli, Dr. Robin 
Séchaud, Amandine Serrurier, Océane Siffert, Nicolas 
Sironi, Jeannine Sollberger, Monika Solyom (Leiterin 
Personal), Dr. Alaaeldin Soultan, Dr. Reto Spaar (Lei-
ter Regionalstellen), Dr. Martin Spiess, Franz Steffen, 
Thomas Steuri, Nicolas Strebel (Leiter Situation der 
Vogelwelt), Anne Tampe, Doris Thalmann-Locher, Fe-
lix Tobler, Anita Triner, Barbara Trösch (Mitglied Ins-
titutsleitung, Leiterin Betrieb), Astrid Trutmann, Jani-
ne Trutmann, Dr. Matthias Tschumi, Alessia Uboldi, 
Valentijn Serge van Bergen, Outi Vanamo Gasser, Ka-
tarina Varga, Dr. Matthias Vögeli, Dr. Bernard Volet, 
Jan von Rönn (Leiter Beringungszentrale), Natalie von 
Siebenthal, Samuel Wechsler (Leiter Monitoring), Mar-
lène Wenger (Leiterin Umweltbildung), Dr. Stefan Wer-
ner, Jacqueline Wespi, Tatjana Wey, Thorsten Wiegers 
(Leiter Kommunikation), Sanja Willimann, Dr. Stepha-
nie Witczak, Jana Wyss, PD Dr. Elizabeth Yohannes Ab-
raham, Przemyslaw Zdroik, Judith Zellweger-Fischer, 
Andreas Ziegler (Leiter Finanzen), Neringa Znakovaité 
Vieira Rodrigues, Alessandra Zumbach, Irmgard Zwah-
len.

Unterjährige Austritte von Mitarbeitenden mit einem 
unbefristeten Anstellungsverhältnis (in alphabetischer 
Reihenfolge:

Judith Emmenegger (März, Fundraising)
Daniela Flecklin (Dezember, Besuchszentrum) 
Dr. Benjamin Homberger (Dezember, Regionalstelle 
Nordostschweiz)
Dr. David Jenny (Mai, Regionalstelle Graubünden) Pen-
sionierung
Larissa Kohler (März, Vogelpflege)
Dr. Prisca Mattmann (Juli, Vogelpflege)
Vreni Mattmann (Juli, Vogelpflege) Pensionierung
Adriana Niggeli (Oktober, Vogelpflege)
Menga Parpan (Dezember, Finanzen)
Hans Schmid (August, Monitoring) Pensionierung
Franz Steffen (Dezember, Regionalstelle Wallis)
Hannes von Hirschheydt (August) Pensionierung
Véronique Wavre (Oktober, Kommunikation)




